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„Kinder stark machen“  heißt, Selbstvertrauen und Selbstwert-
gefühl zu stärken, sie fit zu machen für den richtigen Umgang 
mit ihrer Umwelt und anderen Menschen. Dabei geht es auch 
darum, Konflikte aushalten zu lernen und richtig und gewaltfrei 
zu lösen. Nur aus einer starken, selbstsicheren Position heraus 
können Kinder und Jugendliche „Ja“  zu einem selbstbestimm-
ten, sinnvollen Leben und „Nein“  zu Suchtmitteln aller Art 
sagen. 
Ganz wichtig für das Starkwerden sind aber auch das gemeinsa-
me Spiel mit Eltern und Freunden und eine ausgewogene Le-
bensweise. Viel Bewegung, Sport und Spaß sorgen für einen 
gesunden Geist und Körper und stellen damit eine wichtige 
Grundlage für die harmonische Entwicklung aller Kräfte dar. 
Kinder brauchen viel Raum und Zeit, um ihrem natürlichen 
Bewegungsdrang nachgehen zu können und sich auszuprobie-
ren. Auch gesunde Ernährung gehört unmittelbar zu einem 
richtigen Starkmach-Programm. Regelmäßig, vitaminreich und 
ausgewogen essen sollte dabei eine wichtige Regel für alle sein. 
Die Kinderwoche bietet vielfältige Möglichkeiten für Kinder, 
sich aktiv mit dem Thema auseinanderzusetzen und Ideen so-
wie Wissen für eine gesunde Lebensweise zu sammeln. Natür-
lich können auch die Erwachsenen viel 
Neues erfahren und mithelfen, dass 
Kinder stark werden und in einer gesun-
den Umwelt aufwachsen können. 
 
Dr. Volker Beer 
Vorsitzender der Kinderstiftung Zi ttau 

Kinderwoche 2010  
28.05. bis 04.06.2010 

„Kinder stark machen“ 

Ein Konzertprogramm für Kinder und die ganze Familie 
 

„Vor langer Zeit lebte einmal ein Tanzmeister. Er hatte schrecklich viel 
zu tun, denn zur damaligen Zeit mussten selbst Könige und Fürsten nach 
komplizierten Regeln tanzen. Eines Tages wurde der Tanzmeister an 
einen Königshof gerufen, an dem eine Prinzessin lebte, die nicht tanzen 
konnte. Der Tanzmeister bemühte sich vergeblich, sie zum Tanz zu über-
reden. Der große Ball nahte, und es hatte den Anschein, als würde sich 
die Prinzessin dort blamieren. Durch einen großen Zufall fand sie ein 
Paar Zauberschuhe und beeindruckte damit auf dem Fest. Der Tanzmeis-
ter jedoch wollte unbedingt ihr Geheimnis ergründen. Als die Prinzessin 
den Ball verließ, verfolgte er sie durch viele Jahrhunderte der Tanzge-
schichte. 
Ob er wohl das Geheimnis der wundersamen Schuhe ergründen wird?“  
Auf humorvolle Weise werden in diesem Programm die Kinder durch 
drei Jahrhunderte Tanzgeschichte geführt. Sie erfahren, dass viele be-
rühmte Komponisten auch Musik zum Tanzen geschrieben haben. Origi-
nal nachgestaltete Kostüme verdeutlichen anschaulich den Wandel in 
Musik, Tanz und Mode. 
 
 
Idee und Konzept: Prof. Dr. Ines Mainz 
Ensemble „DELICIÆ THEATRALES“ 
Salzburg/Leipzig 
Tanzmeister:  
Kaspar Mainz Tanz/Choreographie 
Prinzessin (alternierend):  
Christine Hebestreit/Julia Veigel Tanz 
Märchenerzählerin: Ines Mainz Klavier 

Der verrückte Tanzmeister 
oder die Jagd nach den Zauberschuhen 

02.06.2010, 11.00 und 14.00 Uhr  
im Rathaus - Bürgersaal 

Für die Einführung der kaufmännischen Buchführung (Doppik) 
sucht die Große Kreisstadt Zittau zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n  

 
verantwortliche/n Mitarbeiter/in  

Kaufmännische Buchführung (Doppik) 
 
Ihre Aufgaben: 
· verantwortlich für die fachliche Organisation der Umstellung der 

gesamten Buchführung von der Kameralistik auf die Doppik  
· verantwortlich für die alltägliche Organisation des reibungslosen 

Ablaufs der doppischen Buchführung  
· fachliche Organisation der Erfassung und Bewertung des Anlage-

vermögens 
· fachliche Vorbereitung und Bewertung von Organisations- und 

Buchführungsalternativen 
· Erstellung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen, Bilanzen und 

Jahresabschlüssen  
· Einführung einer Kosten- und Leistungsrechnung  
· aktive Zusammenarbeit mit der Verwaltungsleitung, anderen Äm-

tern und Mitarbeitern der Verwaltung, verschiedenen Arbeits-
gruppen und den städtischen Eigen- und Regiebetrieben. 

 

Ihre Voraussetzungen: 
· erfolgreich abgeschlossenes Studium im Finanz- und Bilanzbuch-

haltungsbereich (Wirtschaftsstudium)  
· nachgewiesene Fähigkeiten, die betriebswirtschaftlichen Zusam-

menhänge in einer öffentlichen Verwaltung zu erfassen, zu analy-
sieren, zu kommunizieren und zu verarbeiten 

· einschlägige Erfahrungen in der Arbeitsorganisation und in der 
Projektsteuerung 

· hohe fachliche, soziale und methodische Kompetenz, gepaart mit 
Eigeninitiative und Verantwortungsbewusstsein  

· sicherer und höflicher Umgang auch bei der souveränen Bewälti-
gung von schwierigen Konfliktsituationen 

· sehr gute Kenntnisse in MS-Office und in verschiedenen Buchhal-
tungsverfahren  

· Fähigkeit zur selbständigen Einarbeitung in neue Anwendungs-
software. 

Dies e Stel le is t b efris tet b is 30. 06 .20 13 . Die Bezahlu ng erfolgt n ach  
der En tg eltg ru pp e 9 T Vö D (T ari fv ert rag für d en ö ffent li ch en Dien st ). 
Ih re vo ll ständ ig e Bewerbu ng ri ch ten Sie b it te b is 28. 05. 20 10 an d ie 
Stadtv erwaltu ng Zi ttau , Referat Perso n alwes en , M arkt 1, 02 76 3    
Zit tau. 

S. Hofmann, Leiterin Referat Personalwesen 

Öffentliche Stellenausschreibung 
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BESCHLÜSSE 

Technischer und Vergabeausschuss (TVA) am 22.04.2010 

Beschlüsse des Stadtrates 

Beschlüsse der Ausschüsse des Stadtrates 

Verwaltungs- und Finanzausschuss (VFA) am 15.04.2010 

Beschluss 005/10 
Im nicht öffentlichen Teil hat der Verwaltungs- und Finanzausschuss eine 
Kaufoption am Grundstück Clara-Zetkin-Straße 22 abgelehnt. 
Beschluss 008/10 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, nach Sichtung der Nutzungskonzeptionen, den Verkauf des Erho-
lungsgrundstückes am Armesünderweg (Bungalow), Teilfläche von Flur-
stück-Nr. 1479/1 der Gemarkung Olbersdorf, mit einer Größe von ca. 800 m² 
an die Eheleute Udo Körner und Ramona Körner-Graf, wohnhaft in Oybin. 

Beschluss: 035/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Verordnung zur 
Änderung der Polizeiverordnung der Stadt Zittau gegen umweltschädliches 
Verhalten und Lärmbelästigung, zum Schutz vor öffentlichen Beeinträchti-
gungen und über das Anbringen von Hausnummern (Anlage zum Beschluss).  
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Anlage zum Beschluss 035/10 
Auf Grund von § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 des Sächsischen 
Polizeigesetzes vom 13.08.1999, zuletzt geändert 08.12.2008 (SächsGV 
Bl. S. 940, 941), wird durch Beschluss des Stadtrates der Großen Kreisstadt 
Zittau verordnet: 
V e r o r d n u n g  z u r  Än d e r u n g  d e r  P o l i z e i v e r o r d n u n g  d e r  St a d t  Z i t t a u  g e g e n  
u m w e l t s c h ä d l i c h e s  V e r h a l t e n  u n d  L ä r m b e l ä s t i g u n g ,  z um  S c h u t z  v o r  ö f f e n t -
l i c h e n  B e e i n t r ä c h t i g u n g e n  u n d  ü b e r  d a s  A n b r i n g e n  v on  H a u s n u m m e r n  
Artikel 1: 
Nach § 13 wird ein § 13a eingefügt: 
§ 13a 
Straßenmusik, ohne elektroakust ische Verstärker, ohne laute Trommeln oder 
ähnlich laute Rhy thmusinstrumente ist an Werktagen zwischen 10 und 18  
Uhr, an Sonn- und Feiertagen nur nach den üblichen Zeiten christlich religiö-
ser Veranstaltungen in den Kirchen, ohne Straßensondernutzungserlaubnis 
gestattet. An einem Standort darf jedoch nur 30 Minuten musiziert werden. 
Anschließend muss eine gleich lange Pause eingehalten werden. Wird an 
einer anderen Stelle weiter gespielt, so muss sie vom vorherigen Standort so  
weit entfernt liegen, dass man dort die Musik nicht mehr hört. Von dieser 
Erlaubnis ausgenommen ist der gewerbsmäßige Auftritt mit dem Verkauf 
von Tonträgern und das Musizieren von Musikgruppen mit mehr als vier 
Mitgliedern. Das bedarf einer Sondernutzungserlaubnis nach § 18 SächsStrG. 
Artikel 2: 
§ 14 Abs. 1 wird ersetzt durch: 
(1) Ein offenes Feuer darf nur dann betrieben werden, wenn es mindestens 3 
Tage vorher beim Ordnungsamt der Stadtverwaltung angemeldet und geneh-

Beschluss 015/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Durchführung der Maßnahme „Erhöhung der Attraktivität des 
öffentlichen Wohnumfeldes durch Verbesserung der verkehrlichen Infra-
struktur im Bereich - Neue Straße“ im Programm „Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklungen - NSE“ und die Förderung aus diesem Programm in 
Höhe von 274.000,00 €. Durchführungszeitraum 2010/2011. 
Beschluss 016/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Durchführung der Maßnahme „Erhöhung der Attraktivität des 
öffentlichen Wohnumfeldes durch Verbesserung der verkehrlichen Infra-
struktur im Bereich - Rathenaustraße“ im Programm „Europäischer Fonds 
für regionale Entwicklungen - NSE“ und die Förderung aus diesem Pro-
gramm in Höhe von 207.606,00 €. Durchführungszeitraum 2010/2011. 
Beschluss 017/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau bestätigt 
die vorgelegten Entwurfsunterlagen Chopinstraße und Leipziger Straße zwi-
schen Chopinstraße und Leipziger Straße Nr. 20 von 2009. 

migt wurde. Keiner Genehmigung bedürfen Koch- und Grillfeuer in befestig-
ten Feuerstätten mit einem Durchmesser nicht größer als 60 Zentimeter oder 
in handelsüblichen Grillgeräten. 
Artikel 3: 
§ 19 Abs. 1 Nr. 14.2 wird ersetzt durch: 
14.2 entgegen § 13 Abs. 1 Nr. 2 andere Personen durch aufdringliches oder 
aggressives Verhalten erheblich belästigt, 
Artikel 4: 
In  § 19 Abs. 1 wird nach Nr. 14.6 eingefügt: 
14.7 entgegen den Vorschriften des § 13a handelt 
Artikel 5: 
§ 19 Abs. 1 Nr. 15 wird ersetzt durch: 
15. entgegen § 14, Abs. 1 und 2 ein offenes Feuer abbrennt, entgegen § 14 
Abs. 4 einen Lampionumzug oder einen Fackelumzug durchführt, obwohl er 
dazu keine Erlaubnis besitzt. 

Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister 

 
Beschluss: 037/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stellt fest, dass Stadträtinnen, 
Stadträte und Fraktionen des Stadtrates nicht ihren Sitz im Rathaus oder 
anderen Verwaltungsgebäuden der Stadt haben und die Adressen der Verwal-
tungssitze daher nicht in den von den Stadträtinnen, Stadträten und Fraktio-
nen verwendeten Anschriften zur Anwendung kommen. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt 
Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 038/10 
Der Stadtrat der Stadt Zittau beschließt die Aktualisierung des Einzelhandels-
konzeptes dahingehend, dass die bisher ausgewiesene Nahversorgungslage 
„Max-Müller-Straße“ aufgrund des inzwischen eingetretenen und absehbar 
nicht reversiblen Funkt ionsverlustes zukünftig keinen schutzwürdigen zentra-
len Versorgungsbereich mehr darstellt. 

Beschluss 018/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, mit den Ingenieurleistungen für den grundhaften Straßenbau Berg-
straße zwischen Am Grünen Hang und Bahnbrücke das Ingenieurbüro Jung-
michel, Zittau, und mit den Ingenieurleistungen für die Tragwerksplanung 
der Stützmauer das Ingenieurbüro Klaus, Zittau, zu beauftragen. 
 
Beschluss 019/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, das Architekturbüro für Hoch- und Tiefbau Zittau GmbH (AIZ) mit 
den Planungsleistungen für das Vorhaben „Grundhafter Ausbau Brunnen-
straße“ zu beauftragen. 
 
Beschluss 020/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Vergabe der Ingenieurleistungen für die „Innere Erschließungs-
straße Gewerbegebiet Gerhart-Hauptmann-Straße“ in 3 Abschnitten (bis 
Leistungsphase 4, 6 und 9) an das Ingenieurbüro IHB GmbH Leipzig/Außen-
stelle Zittau. Der Ingenieurvertrag wird nach den o.g. Abschnitten abge-
schlossen. 
 
Beschluss 021/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt, die Vergabe des Loses 11 Trockenbauarbeiten am Bauvorhaben 
„Sanierung Schliebenschule - Grundschule mit Hort“ an die Firma SSCKOR 
Massivhausbau GmbH, Uhyst, Mittelstraße 10 aus 02943 Boxberg mit einer 
Bruttosumme von 231.981,08 € zu erteilen. 
 
Beschluss 023/10 
Der Technische und Vergabeausschuss der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Durchführung der Maßnahme „Umgestaltung und Ausbau der 
Äußeren Oybiner Straße - 1. Bauabschnitt Ersatzneubau der Brücke über den 
Goldbach“ im Programm „Europäischer Fonds für regionale Entwicklungen 
- NSE“ und die Förderung aus diesem Programm in Höhe von 380.000,00 €. 
Durchführungszeitraum 2010/2011.  
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A nl ag e n u n d L a ge pl ä ne  s i n d i m  S ta dt r ats b ür o,  Z i m m e r 2 0 1,  M ar k t  1,  e i ns e h b ar . 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, das Einzelhandelskonzept mit den 
Mitteln des Bauplanungsrechts konsequent umzusetzen. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 039/10 
Beschluss über I. die Abwägung des Entwurfes und II. die Satzung der  
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. III „Martin-Wehnert-Platz“ 
Teilgebiet II südlich des Ottokarplatzes 
I. Die während der öffentlichen Auslegung, in der Zeit vom 21.12.2009 bis 
29.01.2010, des Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. III 
„Martin-Wehnert-Platz“ Teilgebiet II südlich des Ottokarplatzes in der Fas-
sung vom 27.10.2009 (Planzeichnung - Teil A mit den Textlichen Festsetzun-
gen - Teil B und integriertem Grünordnungsplan sowie der Begründung) 
vorgebrachten Hinweise, Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie die 
Stellungnahmen von berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange hat der Stadtrat mit folgendem Ergebnis geprüft:  
siehe Anlage Seite 1-5 
Die Bürger sowie Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die 
Bedenken und Anregungen erhoben haben, sind von diesem Ergebnis in 
Kenntnis zu setzen. 
II. Aufgrund des § 10 BauGB in der Fassung  der Bekanntmachung vom 23. 
September 2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 24. Dezember 2008 (BGBl. I S.3018) sowie nach § 89 der Sächsi-
schen Bauordnung (SächsBO) vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200), 
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (Sächs 
GVBl. S. 102), beschließt der Stadtrat von Zittau auf seiner Sitzung am 
29.04.2010 die 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. III „Martin-Wehnert-Platz“ Teil-
gebiet II südlich des Ottokarplat zes  
für die Flurstücke (nach Katasterbestand vom März 2009) 951, 961/3, 961/6,  
961/7, 961/8, 961/11, 961/12, 961/13, 961/14, 961/15, 961/17, 961/18,  
961/19, 961/20, 961/21,  961/22, 965, 1419 /1 sowie Teile der Flurstücke 947,  
961/23, 1419/3, 1419/4,  1442 und 1485b der Gemarkung Zittau bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil  A) mit den Textlichen Festsetzungen (Teil B) 
und integriertem Grünordnungsplan in der Planfassung vom 27.10.2009, 
geändert am 29.03.2010, als Satzung. Die Begründung in der Fassung vom 
29.03.2010 wird gebilligt. 
Die Satzung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. III „Martin-Wehnert-
Platz“ Teilgebiet II südlich des Ottokarplatzes tritt mit der Bekanntmachung 
entsprechend § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 042/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Satzung der Stadt 
Zittau über die Verlängerung der Veränderungssperre für Teile des G e l tu n g s -
b e r e ic h s  d e s e in f a c h e n Be b a u u n g s p la n e s  N r . X X V  „ O r ts te i l  H i r s c h f e ld e “  (siehe 
Anlagen 1 und 2). 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Anlage 1 zum Beschluss 042/10 
Satzung der Großen Kreisstadt Zittau über die Verlängerung der Ver-
änderungssperre für Teile des Geltungsbereichs des einfachen Bebau-
ungsplans Nr. XXV „Ortsteil Hirschfelde“ 
Der Stadtrat der Stadt Zittau hat aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen in der Fassung vom 18. März 2003 (SächsGV Bl.  
S. 55, 159), zuletzt  geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009  
(SächsGVBl. S. 323), und der § 14, 16 und 17 des Baugesetzbuchs in der 
Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 4  des Gesetzes vom 24. Dezember 2008 (BGBl. I S. 3018),  in seiner 
Sitzung am 29.04.2010 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Zu sichernde Planung 
Der Stadtrat hat mit Beschluss Nr. 64/05/08 am 29.05.2008 für den Geltungs-
bereich „Ortsteil Hirschfelde“ die Aufstellung eines einfachen Bebauungspla-
nes beschlossen mit dem Ziel, Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten 
Sortimenten auszuschließen, um die Entwicklung des Einzelhandels im 
Ortsteil Hirschfelde zu steuern und schädliche Auswirkungen auf den vorge-
sehenen zentralen Versorgungsbereich „Nahversorgungszentrum Markt“ 
auszuschließen. Die Planaufstellung ist noch nicht abgeschlossen. 
Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 bezeichnete Gebiet die erlas-
sene Veränderungssperre vom 10.05.2009 um ein Jahr verlängert. 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf die in der Anlage 2 (Blatt 1 und 2) 
gekennzeichneten Flurstücke 544, 545/2, 551 sowie Teile von 550, 552/3 und 
552/4 der Gemarkung Hirschfelde im Geltungsbereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes Nr. XXV „Ortsteil Hirschfelde“.  

§ 3 Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 
 a)  Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche 
   Anlagen nicht beseitigt werden. 
 b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grund-
   stücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmi-
   gungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen 
   werden. 
(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann 
 von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die 
 Entscheidung über Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im 
 Einvernehmen mit der Gemeinde. 
(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurecht-
 lich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach 
 Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren 
 Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte be-
 gonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung 
 einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre 
 nicht berührt. 

§ 4 Inkrafttreten und Außer krafttreten der Veränder ungssperre 
Die Veränderungssperre ist ortsüblich bekannt zu machen. Die Verände-
rungssperre tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, 
sobald und soweit die Bauleitplanung für das von der Veränderungssperre 
betroffene Gebiet rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch nach 
Ablauf von einem Jahr, vom Tage der Bekanntmachung gerechnet. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister 
 
Beschluss: 043/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, das Flurstück Nr. 490/4  
der Gemarkung Hirschfelde mit einer Größe von 23 m² zu einem Kaufpreis 
von 110,40 € zuzüglich der mit dem Vertragsabschluss verbundenen Kosten 
zu erwerben. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss: 047/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, die aus dem Treuhand-
vermögen Sonderstrukturprogramm ausgereichten Mittel für das Projekt 
Alvatec i.H.v. 141.088,62 €, werden als verlorener Zuschuss ausgereicht.  
Zittau, 29.04.2010 
M. Hiltscher, Bürgermeister (Siegel) 
 
Der  Stadtrat  der  Großen  Kreisstadt Zittau  hat in  seiner  Sitzung  am 
29.04.2010 Herrn Torsten Lucius zum stellvertretenden Friedensrichter für 
die Schiedsstelle der Großen Kreisstadt Zittau gewählt. 
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Beschluss 116/09  
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt in nicht öffentlicher 
Sitzung gemäß § 227 Abgabenordnung den Erlass von Gewerbesteuer für das 
Jahr 2007 aus Billigkeitsgründen.  
Zittau, 29.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
D e r  S ta d t r a t  d e r  G r o ß e n  K r e is s t a d t  Z i t t a u  h a t  in  s ein e r  S i tz u n g  a m  2 9 . 0 4 . 2 0 1 0  
f o lg e n d e  M i tg l i e d e r  in  d i e  A r b e i t s g r u p p e  F i n a n z p l a n u n g  g e w ä h l t :  
CDU   Johne, Andreas 
DIE LINKE.   Bruns, Winfried 
Freie Bürger Zittau  Mannschott, Andreas 

Beschluss-Nr. 044/10 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau beschließt die Veräußerung des 
Inventars der Weinaugaststätte an die Wirtshaus „Zur Weinau“ OHG. 
Der bisherige Erbbauberechtigte wird aus den Verpflichtungen des Nut-
zungsvertrages zum Inventar der Weinaugaststätte und des mit ihm geschlos-
senen Erbbaurechtsvertrages entlassen. 
Zittau, 22.04.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 

Sondersitzung des Stadtrates  
der Großen Kreisstadt Zittau am 22.04.2010 



Verwaltungs- und Finanzausschuss 
17.05.10, 18.30 Uhr, Ratssaal 
Sozialausschuss 
18.05.10, 18.30 Uhr, Ratssaal (Rathaus) 
Technischer und Vergabeausschuss 
20.05.10, 18.30 Uhr, Haus III, Zi. 110  
 
Stadtratssitzung 
Donnerstag, 27.05.10, 17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer EinwohnerInnen, Gewerbetreibenden und Grundstücksbesit-
zer zu städtischen Angelegenheiten Fragen stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten 
(Fragestunde). 
Die Tagesordnung des Stadtrates und  der Ausschüsse wird  in den Aushangkästen/
Verkündungstafeln (Rathaus, Verwaltungsgebäude Sachsenstraße 14, Franz-Könitzer-Straße 7, 
Sparkassenfiliale Zi-Nord Löbauer Straße, Südstraße neben Bushaltestelle W.-Busch-Schule, 
Dittelsdorf, Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf) 
und unter www.zit tau.eu bekannt gegeben. (Änderungen sind vorbehalten). 
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Der nächste Stadtanzeiger erscheint  
am 10. Juni 2010 

Redaktionsschluss ist am 20.05.2010 

Termine der nächsten Stadtratssitzung  
und Sitzungen der Ausschüsse 

Ersatzbekanntmachung über das Inkraf ttreten 
der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. II/1 
92 „Weinau - Industriegebiet Nord/Ost“ 
Der Zweckverband Industriegebiet Zittau Nord/Ost 
hat am 23.03.2009 mit Beschluss-Nr. 08/09 die  
2. Änderung des Bebauungsplanes „Weinau - In-
dustriegebiet Nord/Ost“  als Satzung beschlossen. 
Die Genehmigungspflicht entfällt. Mit Bekanntma-
chung vom 12.05.2006 ist der Flächennutzungsplan 
der Stadt Zittau in der Fassung vom 17.11.2005 
wirksam, aus welchem die 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes entwickelt wurde. 
Jedermann kann die 2. Änderung des Bebauungs-
planes sowie die beigefügte Begründung mit Um-
weltbericht, den Grünordnungsplan und die Schall-
technische Untersuchung in der Stadtverwaltung 
Zittau, Baudezernat, Referat Stadtplanung, Sach-
senstraße 14, Zimmer 108 während der Dienststun-
den  
Mo/Mi/Do  8-12 Uhr und 13-16 Uhr 
Di   8-12 Uhr und 13-18 Uhr 
Fr  8-12 Uhr 
sowie im Bauamt des Gemeindeamtes Mittelher-
wigsdorf, Am Gemeindeamt 7 
Mo/Mi/Do  8-12 Uhr und 13-16 Uhr 
Di   8-12 Uhr und 13-18 Uhr 
Fr  8-12 Uhr 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Die beschlossene Satzung des Bebauungsplanes Nr. 
II/1 1992 „Weinau - Industriegebiet Nord-Ost“  vom 
22.01.1993 sowie deren beschlossene 1. Änderung 
vom 18.04.2006 und die 2. Änderung vom 
18.06.2009 in der Fassung vom 26.01.2009 treten 
entsprechend § 10 Abs. 3 BauGB mit der öffentli-
chen Bekanntmachung am 12.05.2010 im Amtsblatt 
Mittelherwigsdorf insgesamt in Kraft. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
den Gemeinden geltend gemacht worden ist. Män-
gel der Abwägung gemäß 214 Abs. 3 BauGB sind 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
den Gemeinden geltend gemacht worden sind. Da-
bei ist der Sachverhalt, der die Verletzung der Ver-
fahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der 
Ab wägu ng b eg rün den so ll,  d arzu leg en (§  2 15 Ab s. 1  
BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB und §§ 39 bis 42 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht 
fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. 
Zittau, den 20.04.2010 
Voigt, Zweckverbandsvorsitzender 

Öffentliche Bekanntmachung  
des Zweckverbandes 

Industriegebiet Zittau Nord/Ost 

Haushaltssatzung 
Große Kreisstadt Zittau für das Haushaltsjahr 2010 
 
Aufgrund des § 74 der SächsGemO hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau am 
25.02.2010 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird festgesetzt mit 
1. den Einnahmen und Ausgaben von je      63.156.005 €  
    davon im Verwaltungshaushalt                39.965.435 € 
    davon im Vermögenshaushalt                  23.190.570 € 
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi- 
    tionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächtigung) von 0 € 
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen von 0 €  
§ 2 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt       7.993.087 €  
§ 3 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt 
festgesetzt: 
1. Grundsteuer für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe     
    (Grundsteuer A)           330 v.H. 
    für die Grundstücke (Grundsteuer B)                       440 v.H. 
2. Gewerbesteuer                                    420 v.H. 
 
Für die Ortschaften der ehemaligen Gemeinde Hirschfelde gelten die Hebesätze wie 
folgt: 
1. Grundsteuer für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
    (Grundsteuer A)                                    310 v.H. 
    für die Grundstücke (Grundsteuer B)                       440 v.H. 
2. Gewerbesteuer                                    395 v.H. 
der Steuermessbeträge. 
 
Zittau, 21.04.2010 
Festgestellt: A. Voigt, Oberbürgermeister (Siegel) 
 
Die Haushaltssatzung 2010 wurde der Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt. 
Die öffentliche Auslegung des Haushaltsplanes 2010 und des Beteiligungsberichtes 
der Großen Kreisstadt Zittau erfolgt gemäß § 76 SächsGemO in der Zeit vom 
17.05.2010 bis 26.05.2010 in der Stadtkämmerei, Rathaus, Markt 1, 2. Etage, Zim-
mer 312 an den oben genannten Tagen in der Zeit von 
Mo/Mi/Do  9.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr 
Di 9.00-12.00 Uhr und 13.00 18.00 Uhr 
Fr 9.00-12.00 Uhr   
 
Zittau, 30.04.2010   
A. Voigt, Oberbürgermeister 

Amtliche Bekanntmachung  
zur Haushaltssatzung 2010  
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ZITTAUER STADTANZEIGER 

Bekanntmachung 
der Landesdirektion Dresden 
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
über einen Antrag auf  Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung 
Gemarkung Hirschfelde der Stadt Zittau 
Vom 15. März 2010 
 
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Freistaat Sach-
sen, vertreten durch das Landesamt für U mwelt, Landwirtschaft und 
Geologie, dieses vertreten durch die Staatliche Betriebsgesellschaft 
für U mwelt und Landwirtschaft, Dresdner Straße 78 C, 01445 Rade-
beul, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das 
zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat. 
Der An t rag u m fass t ein e b es teh en d e Grund was serm essstel le (Sch ach t -
brunnen, Zuwegung) nebst Schutzstreifen in der Gemarkung Hirsch-
felde (Flurstück 79/2) der Stadt Zittau.  
 
Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer des oben 
aufgeführten Flurstückes der Gemarkung Hirschfelde können den 
eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit  
   
vom 10. Mai 2010 bis einschließlich 7. Juni 2010 
 
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09.00 und 15.00 Uhr, freitags von 09.00 bis 13.00 Uhr) in der Lan-
desdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, Zimmer 
2023, einsehen. 
 
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. Dezem-
ber 1994 (BGBl. I S. 3900).  
 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen: 
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 
1990.  
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, 
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird. 
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Lei-
tung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen 
dargestellt, betroffen wird. 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer 
2023) bereit. 
 
Dresden, den 15. März 2010 
Landesdirektion Dresden 
Zorn, Referatsleiter 

Bekanntmachung  
der Landesdirektion Dresden 
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
über Anträge auf  Erteilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen 
Gemarkung Zittau der Stadt Zittau 
Vom 25. März 2010 
  
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die ENSO Energie 
Sachsen Ost AG, Friedrich-List-P latz 2, 01069 Dresden, Anträge auf 
Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß 
§ 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. 
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 
41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) 
geändert worden ist, gestellt hat. 
 
Die An träg e u m fass en b esteh end e E n ergieanlag en (20 -k V-M i ttel -
sp an nun gs k ab el ),  Anlag en Nr.  6 095  a, 610 9 a, 61 14 a, 6 291  a, 629 4 a,  
6368 a, 6371 a nebst Sonder-, Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in 
der Gemarkung Zittau der Stadt Zittau.   
 
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können die eingereichten 
Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit  
 
vom 31. Mai 2010 bis einschließlich 28. Juni 2010 
 
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr) in 
der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, 
Zimmer 2023, einsehen. 
 
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. 
Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900). 
 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen: 
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 
1990.   
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, 
kann ein W iderspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird. 
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Lei-
tung betroffen ist oder in anderer W eise, als von dem Unternehmen 
dargestellt, betroffen wird. 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zim-
mer 2023) bereit. 
 
Dresden, den 25. März 2010 
Landesdirektion Dresden  
Zorn, Referatsleiter 

LANDESDIREKTION  
DRESDEN 

Freistaat 
SACHSEN 
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Der Termin zum „ Informationstag des Energieteams zum European 
Energy Award® der Stadt Zittau“  wird entgegen der Veröffentli-
chung im Stadtanzeiger Nr. 215, S. 9, auf den 11. Mai verlegt.  
 
In der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr stellt das Energieteam in Zittau 
auf der Sachsenstraße 14 (Zi. 110) allen interessierten Bürgern der 
Stadt die bisher geleistete Arbeit vor. Neben der Darstellung des 
aktuellen Arbeitsstandes bei der Erfüllung des Arbeitsprogramms 
sind auch neue Ideen für die Fortschreibung dessen für die Zeit von 
2011 bis 2013 gefragt.   

Ines Hirt, Pressesprecherin 

 
Terminänderung 

Die Neugestaltung des Spielplatzes im Weinaupark ist auf dem Weg. 
Die ersten neuen Spielgeräte, ein Trampolin und ein Kletterfelsen, 
wurden noch im vergangenen Jahr angeschafft. Im März diesen Jah-
res wurde die Anfertigung einer Kletter- und Balancierkombination 
aus Robinienholz in Auftrag gegeben. Die Ausführung der Land-
schaftsbauarbeiten ist ebenfalls bereits vertraglich gebunden und 
wird durch die Städtische Dienstleistungsgesellschaft mbH erfolgen.  
Die Bauarbeiten haben begonnen. Aus Sicherheitsgründen wird der 
gesamte Spielplatz in dieser Zeit jedoch gesperrt und erst zur Neuer-
öffnung, mit Beginn der Sommerferien, wieder zur Benutzung frei-
gegeben.  

Rosita Pohl 
Referat Tiefbau und Grünverwaltung  

Neugestaltung des Spielplatzes  
in der Weinau 

Der Oberbürgermeister der Stadt Zittau, 
Arnd Voigt, empfing am 6. April Janusz 
Kubicki, Präsident von Zielona Gora sowie 
eine Abordnung der polnischen Stadt aus 
der Woiwodschaft Lubuskie. Bei diesem 
Treffen wurden Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit beider Städte bei der Realisierung 
grenzüberschreitender sächsisch-polnischer 
Projekte erörtert und diese in einer gemein-
samen Vereinbarung festgeschrieben. Als 
mögliche Bereiche gemeinsamer Projekte 
wurden zunächst Kultur und Sport, Schul- 
und Hochschulwesen, Wirtschaft, Touris-
mus sowie die Arbeit von Menschen mit 
Behinderung gewählt. 
Neben der Diskussion der Vereinbarung und 

Zittau und Zielona Gora (PL) vereinbarten künftige Zusammenarbeit 

deren Unterzeichnung standen die Vorstel-
lung von ausgewählten grenzüberschreiten-
den Projekten des Städteverbundes „Kleines 
Dreieck Bogatynia, Hrádek nad Nisou, Zit-
tau“ , die Vorstellung des Projektes zum 
Industriemuseum Hirschfelde, ein Besuch 
des Großen Zittauer Fastentuches sowie ein 
Besuch der Hochschule Zittau/Görlitz auf 
dem Programm. 
Die geplante Zusammenarbeit zwischen 
Zittau und Zielona Gora beruht auf einer 
Anregung der polnischen Seite und wird 
dadurch ermöglicht, dass der Landkreis 
Görlitz und das Gebiet Zielonogórski im 
Lebuser Land zum Fördergebiet des Opera-
tionellen Programms zur Förderung grenz-

überschreitender Zusammenarbeit zwischen 
Polen und Sachsen 2007-2013 gehören. 
Dieses neue Kooperationsgebiet eröffnet für  
Zittau und den südlichen Teil des Landkrei-
ses Görlitz neue Möglichkeiten der partner-
schaftlichen Zusammenarbeit. Entscheidend 
für die Auswahl des Kooperationspartners 
waren vor allem das Vorhandensein univer-
sitärer und Hochschuleinrichtungen, eines 
Theaters und einer ausgeprägten Museums-
landschaft. 
Dem Treffen in Zittau voraus ging ein Be-
such von Oberbürgermeister Arnd Voigt 
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung Zittau 
am 01.12.2009 in Zielona Gora. 

 
Hirt, Pressesprecherin 

 
Die Stadtverwaltung Zittau bleibt am 14.05.2010, 

Freitag nach Christi Himmelfahrt, geschlossen. 

Am 13. April fand in Oßling das  
1. Treffen 2010 der ostsächsischen 
Kommunen die sich am Europaen 
Energy Award® beteiligen statt. 
Neben dem Austausch zu aktuellen 
en erg iepo li ti s ch en  T h em en, wie 
dem U mbau einer Heizungsanlage 
auf Biomassefeuerung am Beispiel 
der Schulstraße 8 in der Gemeinde 
Oßling, Fragen der Ausschreibung 

und Förderung für die Betriebsführung durch Dritte bei der Wärme-
versorgung und einer energieeffizienten Straßenbeleuchtung, stand 
auch eine Besichtigung der Holzpelletheizungsanlage in der Grund-
schule Oßling auf dem Programm. Das Energieteam der Stadt Zittau 
war vertreten durch dessen Leiter, Herrn Höhne und Stadtrat Dr. 
Kurze. 

 
Ines Hirt, Pressesprecherin 

Erfahrungsaustausch  
der ostsächsischen eea®-Kommunen 

Besichtigung der Pelletheizungs-  
anlage in der Grundschule Oßling 

Eigentlich ist in Zittau immer nur mittwochs Markttag. Doch das 
wird am Samstag, dem 19.06.2010 einmal anders sein: An diesem 
Tag wird zum ersten Mal der SAMSmarkt auf dem Zittauer Markt-
platz stattfinden. Der SAMSmarkt ist ein Frische- und Handwerker-
markt, der vorwiegend regionalen Erzeugern und Händlern aus der 
Euroregion Neiße die Möglichkeit gibt, ihre Waren und Produkte 
anzubieten. 
Die Angebotspalette des SAMSmarktes umfasst neben „typischen“  
Lebensmitteln des Dreiländerecks auch handwerkliche Produkte. 
Der Fokus des Marktes liegt dabei zum einen auf dem Schwerpunkt 
Frische und damit auf Produzenten aus der Region. Zum anderen 
sollen aber auch viele unterschiedliche Angebote für einen abwechs-
lungsreichen, vielfältigen Markttag sorgen. 
Dank der engen Zusammenarbeit mit der Werbegemeinschaft Zittau 
werden auch die Geschäfte in der Innenstadt an diesem Samstag bis 
16 Uhr geöffnet haben. Für das körperliche Wohl wird ein Biergar-
ten in der Mitte des SAMSmarktes sorgen, in dem typische Gerichte 
aus dem Dreiländereck genossen werden können. Auf unsere kleinen 
Marktbesucher warten lustige Angebote zum Spielen und Basteln 
und wer weiß, vielleicht schaut ja sogar das SAMS vorbei?  
 

Ines Hirt, Pressesprecherin 

 

 

Frische und Vielfalt 
Internationaler Markt mit Produkten  

aus Polen, Tschechien und Deutschland 
19.06.2010 • Marktplatz Zi ttau • 9.00 bis 16.00 Uhr 
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Wir gestalten unseren Schulhof 
Vorstellung des Jugendprojektes  

„Platz für Jugend - Planen und gestalten eines  
Open-Air-Freizeitbereiches“ an der Weinauschule Zittau 

Das Projekt „P latz für Jugend - P lanen und 
gestalten  eines  Open-Air-Freizeitbereiches“  
an der Weinauschule Zittau wurde von uns 
Kindern und Jugendlichen des Internationa-
len Kinder- und Jugendparlaments „Neiße“  
initiiert und gemeinsam mit den Schülerin-
nen  und  Schülern  der  Grund-  und  Mittel-
schule an der Weinau erarbeitet und umge-
setzt. Es  besitzt  auch  deshalb  eine große 
Notwendigkeit, da sich das Areal des bisheri-
gen Schulhofes in einem desolaten Zustand 
befindet und für uns Kinder und Jugendliche 
nur  noch  mit  baulichen  Einschränkungen 
nutzbar ist.   
Wir Kinder sind die Zukunft. Sinnvolle Frei-
zeitgestaltung,  die  Möglichkeit,  sich  mit 
Freunden treffen zu können, sich nicht aus-
geschlossen zu fühlen sowie die Chance zu 
erhalten, selbst an der Planung und Verwirk-
lichung  eines  diesbezüglichen  Konzepts 
mitwirken  zu  können, ist  der  Kerninhalt 
unseres Jugendprojektes.  
Professionelle Unterstützung erhielten wir in 
der Woche vom 19. bis 22.04.10 durch die 
Mitarbeiter  der  Projektschmiede „Siedler“  
aus Dresden, welche an der Grund- und Mit-
telschule an der Weinau vor Ort waren und 
gemeinsam mit uns die Ideen- und Möglich-
keitenfindung zur Umsetzung des Vorhabens 
erarbeiteten.  
Diese vier Tage waren für uns alle sehr span-
nend  und  erlebnisreich, denn  es  war  eine 
arbeitsreiche Zeit. Die  beteiligten  Schüler 
kamen  aus  verschiedenen  Klassenstufen, 
wodurch aus jeder Altersgruppe zwei bis drei 
Schüler vertreten waren.  
Am Montag, dem 19.04.2010  führten  wir 
eine Bestandsaufnahme auf unserem Schul-
hof durch, vermaßen die einzelnen Flächen, 
fertigten  Skizzen  an  und  verschafften  uns 
einen Überblick von den positiven und nega-
tiven Gegebenheiten. Des Weiteren wurden 
Arbeitsregeln und natürlich auch Pausenre-
geln aufgestellt. 
Am darauf folgenden Tag begaben wir uns 
unter  der  Anleitung  der  Siedlermitarbeiter 
auf eine Fantasiereise, um unsere Ideen bei 
der  Projekterarbeitung  zu  wecken.  Dazu 
teilten wir uns in drei Gruppen auf: in die 
Gruppe „Erholung“ , die Gruppe „Spiel und 
Bewegung“  sowie in  die  Gruppe „Natur“ . 
Besonders gut gefallen hat uns dabei, dass 
alle  Altersgruppen  bei  dieser  Projektarbeit 
gemeinsam „Hand in Hand“  gearbeitet haben 
und die Vorschläge jeder Klassenstufe Be-
rücksichtigung fanden. 
Am Mittwoch, unserem dritten  Projekttag, 
begannen wir mit den Vorbereitungen zum 
Modellbau. Dazu wurde der Grundriss des 

Hofes auf eine Modellplatte gezeichnet. Um 
unsere Fantasievorstellungen mit der Realität 
abgleichen zu können, hatten wir uns Herrn 
Diesterhöfft vom Architekturbüro AIZ einge-
laden, welcher  unseren  Fragen  zur  Umset-
zung unserer Ideen Rede und Antwort stand. 
An unserem letzten Projekttag, am Donners-
tag, entstand unser Schulhofmodell, wie Sie 
es  jetzt  hier  sehen  können. Unser  Modell 
zeigt die drei Bereiche Spiel und Bewegung, 
Erholung sowie Natur.   
Für  den  Bereich  Erholung  stellen  sich  die 
Schülerinnen und Schüler eine Sitzecke mit 
Sonnensegel, ein  Baumhaus sowie Bänke  
und einen kleinen Teich vor, wovon sich jede 
Altersgruppe angesprochen fühlt, ebenso ein 
Iglu zu relaxen. 
Für den Bereich Spiel und Bewegung haben 
wir einen Kletterwürfel, ein Klettergerüst mit 
Schaukeln und eine Rutsche sowie als wet-
terb es tän diges  Ou td oo rsp o rtgerät  ein en  T wis -
ter ausgesucht, weil wir finden, dass man 
sich auf dem Schulhof auch bewegen soll. 
Damit unser Schulhof auch ein farbenfrohes 
Gesicht erhält, schlagen wir für den Bereich 
Natur einen Platz mit Bänken und Blumen 
und einen kleinen Kräutergarten vor. 
Wir hoffen, dass unser Projekt gefällt und 
wären sehr froh, wenn wir Hilfe und Unter-
stützung bekämen, um unser Modell nach 
und nach in die Wirklichkeit umsetzen zu 
können, besonders, da unsere Schule in die-
sem Jahr noch ihr 90-jähriges Bestehen fei-
ert. 

 
Kevin Apelt und Sebastian Grunewald 

Schüler der Mittelschule an der Weinau 
 
Der Freundeskreis Zittau e.V. aus der Part-
nerstadt Villingen-Schwenningen hat bereits 
eine Unterstützung  des  Projektes  in  Höhe 
von 1.500 € zugesagt. Dieses Geld soll für 
die  Gestaltung  einer  Sitzecke  verwendet 
werden. (d. Red.) 

Vorstellung des Projektes in der Weinauschule  

d er Sa tzu ng d er Gro ß en Kre i ss ta d t Zi t-
ta u  ü ber  di e  Verl ä ng eru ng  d er  Verä n d e-
ru ng ss p er re g em ä ß  § 17  Abs . 1 Ba u GB  
fü r T ei l e d es Ge l tu n gs b erei ch es d es ei n -
fa ch en  B eb a u u n g s p l a n es Nr . X XV  
„ Or tste il Hi rs ch fel d e“ 
 
Der Stadt rat der Groß en Kreis stadt  Z it tau  
hat m it Bes ch lus s Nr. 64 /05 /0 8 am  
29. 05. 20 08  fü r d en  Geltun gsb ereich  „Orts -
teil Hirschfelde“  die Aufstellung eines 
einfachen Bebauungsplanes beschlossen 
mit dem Ziel, Einzelhandelsbetriebe mit 
zentrenrelevanten Sortimenten auszu-
schließen, um die Entwicklung des Einzel-
handels im Ortsteil Hirschfelde zu steuern 
und schädliche Auswirkungen auf den 
vorgesehenen zentralen Versorgungsbe-
reich „Nahversorgungszentrum Markt“ 
auszuschließen. Die Planaufstellung ist 
noch nicht abgeschlossen. 
Zur Sicherung der Planung wird für die 
Flurstücke 544, 545/2, 551 sowie Teile 
von 550, 552/3 und 552/4 der Gemarkung 
Hirschfelde im Geltungsbereich des in 
Aufstellung befindlichen Bebauungspla-
nes Nr. XXV „Ortsteil Hirschfelde“  die 
erlassene Veränderungssperre vo m 
10.05.2009 um ein Jahr verlängert. 
Die Satzung der Großen Kreisstadt Zittau 
über die Verlängerung der Veränderungs-
sperre vom 29.04.2010 mit Beschluss Nr. 
042/10 wird hiermit bekannt gemacht. 
Nach dieser Satzung können bestimmte 
Vorhaben nicht mehr durchgeführt und 
bestimmte Änderungen nicht mehr vorge-
nommen werden. 
Jedermann kann die Verlängerung der 
Veränderungssperre (Wortlaut der Sat-
zung und genaue Gebietsbezeichnung so-
wie Lageplan des Geltungsbereiches) in 
der Stadtverwaltung Zittau, Baudezernat, 
Referat Stadtplanung, Sachsenstraße 14, 
Zimmer-Nr. 108 während der Dienststun-
den 
Mo/Mi/Do 8-12 Uhr und 13-16 Uhr 
Di  8-12 Uhr und 13-18 Uhr 
Fr  8-12 Uhr 
einsehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Ver-
längerung der Veränderungssperre in 
Kraft. 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 
BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche 
für eingetretene Vermögensnachteile so-
wie über das Erlöschen der Entschädi-
gungsansprüche bei nicht fristgemäßer 
Geltendmachung nach § 18 Abs. 1 und 3 
BauGB wird hingewiesen. 

 
 

Zittau, den 10.05.2010 
A. Voigt, Oberbürgermeister  

Ersatzbekanntmachung 
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„Wo Wandern zum Erlebnis wird“ 
 
Die Gemeinde Großschönau lädt herzlich zum „2. Sächsischen Wander-
tag“  ein. Der Wandertag vereint mit der 30. Großschönauer Frühlingswan-
derung und dem Tag des offenen Umgebindehauses drei Veranstaltungen 
und bietet ein interessantes Programm rund um die Themen Wandern und 
Umgebindeland. Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft des 
Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen Stanislaw Tillich. 
Gezielt zum Thema U mgebindehaus werden in Großschönau und dem 
Erholungsort Waltersdorf Führungen angeboten. Kumm ock vorbei ... Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
Programm und Anmeldung zu unseren kostenlosen Wandertouren und Informatio-
nen unter: 
Tel.: 035841/2146, Fax: 035841 35477 
E-Mail: touristinfo@grossschoenau.de 
Infos: www.saechsischer-wandertag.de 

2. Sächsischer Wandertag in Großschönau 
vom 28.05. bis 30.05.2010 

Amt für Vermessungswesen und Flurneuordnung 
Bodenordnungsverfahren Burkersdorf (Bergehalle) 
Stadt Zittau       
Aktenzeichen: AVF S V-8472.40.02  
Verfahrensnummer: 560185 
 
Bekanntmachung und Ladung 
 
Der Landkreis Görlitz Amt für  Vermessungswesen und Flurneuordnung 
hat die Ergebnisse des Verfahrens im Bodenordnungsplan zusammenge-
fasst und gibt diesen hiermit bekannt.  
Der Bodenordnungsplan, bestehend aus einem beschreibenden Teil, den 
Abfindungs- und Belastungsnachweisen sowie den Karten alter und neuer 
Stand, wird in der Verwaltung der Zittau, Sekretariat des Oberbürgermeis-
ters vom 03.06.2010 bis 18.06.2010 zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
zu den üblichen Öffnungszeiten niedergelegt. Einsicht in die einzelnen 
Abfindungs- und Belastungsnachweise erhält nur, wer die Berechtigung 
hierzu nachweisen kann.  
 
Die Beteiligten des Bodenordnungsverfahrens werden zu einem Anhö-
rungstermin am Mittwoch, dem 02.06.2010, von 10.00 bis 12.00 Uhr, im 
„alten“  Gemeindeamt Schlegel, OT Schlegel, Dorfstraße 69, 02788 Zittau 
eingeladen. Am Anhörungstermin werden der Bodenordnungsplan und die 
den Beteiligten zugestellten Auszüge aus dem Bodenordnungsplan auf 
Wunsch einzeln erläutert. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den Bodenordnungsplan kann nur innerhalb von zwei Wochen 
nach dem Anhörungstermin Widerspruch schriftlich beim Landratsamt 
Görlitz, Hugo-Keller-Straße 14-16 in 02826 Görlitz eingelegt werden. 
 
Löbau, den 13.04.2010 
Schneider, Sachgebietsleiter 

Ab Mai 2010 gibt es ein vielfältiges und abwechslungsreiches 
Schulungsangebot für Waldbesitzer, deren Familienangehöri-
ge und Bewirtschafter von Wald im Freistaat Sachsen. Auf 
Initiative des Sächsischen Waldbesitzerverbandes haben re-
gionale Unternehmen Schulungsangebote erstellt, die ab Mai 
im gesamten Freistaat umgesetzt werden. Im ersten Halbjahr 
2010 werden zunächst Schulungen zu waldbaulichen, be-
triebswirtschaftlichen und rechtlichen Themen, zum Holz-
markt, zur Arbeitssicherheit und zur Walderschließung ange-
boten. Im zweiten Halbjahr wird das Angebot erweitert. 
Die Teilnehmer erhalten einen umfassenden Überblick über 
die Themen sowie praktische Empfehlungen. Alle Referenten 
sind ausgewiesene Experten, die die Wünsche und Bedürfnis-
se der Waldbesitzer kennen. So wird in den Fächern Waldbau 
I und II theoretisches Wissen zur Waldpflege, zu Durchfors-
tungen und zur Verjüngung von Waldbeständen vermittelt, 
das bei einer Exkursion in den Wald vertieft und angewendet 
wird. Im Fach Holzmarkt erhalten die Teilnehmer unter ande-
rem einen Überblick über den Holzmarkt, welche Sortimente 
aktuell verkauft (Rohholz, Hackschnitzel etc.) werden können 
und wie der Holzverkauf am besten abgewickelt wird. Im 
Fach Betriebswirtschaft wird den Teilnehmern u.a. erläutert, 
welche Kosten und Erlöse bei der Waldbewirtschaftung auf-
treten und wie typische Arbeitsverfahren (z.B. Pflanzungen, 
Durchforstungen) kalkuliert werden. Hier können die Teil-
nehmer selbst anhand realer Bestände unter Aufsicht kalkulie-
ren und das unter ihren Bedingungen beste Verfahren ermit-
teln. Ergänzt wird das Schulungsangebot durch einen Abriss 
zu rechtlichen Grundlagen im Forstbetrieb, zu wichtigen As-
pekten der Arbeitssicherheit sowie eine ganzheitliche Be-
trachtung des Themas Walderschließung. Der Waldbesitzer-
verband unterstützt diese Schulungen intensiv und bittet alle 
Waldbesitzer, die Angebote rege in Anspruch zu nehmen. 
 
Interessenten erhalten den Flyer durch Zusendung eines an sie adres-
sierten und frankierten Briefumschlages, in der Geschäftsstelle des 
Verbandes, während den öffentlichen Veranstaltungen des Verbandes 
oder aus dem Internet unter www.waldbesitzerverband.de. Dort ist  
auch ein detaillierter Zeitplan zu finden. 
 
Anmeldungen für die Schulungen können per Fax, E-Mail oder Post 
an den Waldbesitzerverband gesendet werden:  
Sächsischer Waldbesitzerverband, Pienner Straße 10,  
01737 Tharandt, Tel.: 035203/39820, Fax: 035203/39821 
E-Mail:  wbv.sachsen@gmail.com  

Waldbesitzerschule Sachsen  
startet im Mai 

 

In Vorbereitung des 20. Jahrestages zur Deutschen Einheit 
wollen wir im Rahmen eines Ausstellungsprojektes heraus-
finden, wo ehemalige Zittauer eine neue Heimat gefunden 
haben und welche Gründe es für diesen Wegzug gab, außer-
dem interessieren uns auch die „Zugezogenen“ , die nach 
1990 nach Zittau kamen und aus welchem Grund. 
Wir freuen uns über Zusendungen von Postkarten, E-Mails 
oder telefonischen Kontakt bis zum 31. Mai 2010. 
  
Stadtverwaltung Zit tau, Kultur referat, Markt 1, 02763 Zittau 
Telefon: 03583/75 22 73, kultur@zittau.de 

 
Wiepke Steudner, Kulturreferentin 

Ausstellungsprojekt anlässlich  
20 Jahre Deutsche Einheit 
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Unsere Zeit ist von ständigen Veränderungen geprägt. Deshalb ist es 
erforderlich, den im Jahr 2007 erschienen Seniorenwegweiser zu 
überarbeiten und über neue, aktuelle Angebote zu informieren. 
„Alt und Jung - wir brauchen einander.“  Entsprechend dieses Mottos 
soll die bereits 3. Auflage des Zittauer Seniorenwegweisers gestaltet 
werden. Mit der überarbeiteten Auflage, die noch im Herbst 2010 
erscheinen soll, möchten wir den älteren Bürgern unserer Stadt aktu-
elle Informationen zur aktiven Freizeitgestaltung, zum altengerech-
ten Wohnen und zu sozialen Diensten anbieten. Den jüngeren Bür-
gern geben wir mit dieser Publikation wichtige Anregungen und 
Hinweise zur Betreuung ihrer älteren Angehörigen. 
Die Stadt Zittau, als Herausgeber dieser Broschüre hat mit der Er-
stellung die WEKA info verlag GmbH beauftragt. Nach Erscheinen 
wird diese Broschüre auch im Internet abrufbar sein. 
Im Rahmen eines Anzeigenteils bietet sich den Diensten und Ein-
richtungen der Altenhilfe sowie der Geschäfts- und Firmenwelt die 
Möglichkeit, auf ihr Unternehmen bzw. einzelne Angebote und Pro-
dukte besonders aufmerksam zu machen. Mit der Schaltung einer 
Anzeige unterstützen Sie die Erstellung dieser für die Bürger wichti-
gen Broschüre. Dazu wird sich in Kürze ein Vertreter des beauftrag-
ten Verlages mit Ihnen in Verbindung setzen. 
Um den Bürgern der Stadt Zittau und Umgebung einen aktuellen 
Überblick über Einrichtungen und deren Angebote zu vermitteln, 
rufen wir die Einrichtungen und Vereine auf, die sich der Senioren-
arbeit und -betreuung widmen, uns ihre Angebots- und Tätigkeitsfel-
der, veränderte Anschriften, Öffnungszeiten und Telefonnummern 
mitzuteilen. 
Die Erfahrungen zeigen, dass man auch im Alter noch sehr aktiv das 
geistig kulturelle Leben mitgestalten kann. Deshalb ist es uns wich-
tig, über die Angebote einer aktiven Freizeitgestaltung zu informie-
ren. Auch hier bitten wir die Vereine und Einrichtungen um Infor-
mationen zu ihren Sport-, Kultur- und Bildungsangeboten. 
Angebote und Hinweise senden Sie bitte an: 
 
Stadtverwaltung Zit tau 
Bürgeramt/Ref. Soziale Angelegenheiten 
Markt 1, Sachsenstraße 14 
02763 Zittau 
Tel.:  03583/752216 oder 752214 
Fax: 03583/752299 
k.thiele@zittau.de 

Ines Hirt, Pressesprecherin 

Aktiv und informiert im Alter 

„Bruder Vinzenz“ 
ein fantasievolles Angebot für die ganze Familie 
Gemeinsames Programm der Städtischen Museen Zittau und des Vereins 
Zittauer Fastentücher e.V. 
 
Von Mai bis Oktober an jedem 1. Sonntag im Monat  
(6. Juni, 4. Juli, 1. August, 5. September und 3. Oktober 2010)  
jeweils um 11.00 Uhr 
Treffpunkt: Kulturhisto risches Museum Franziskanerkloster 
Klosterstraße 3, Zit tau 
 
Aus Anlass des Internationalen Museumstages, dem 16. Mai 2010, 
um 11.00 Uhr, bieten die Städtischen Museen den „Bruder Vinzenz“ 
gleichfalls um 11.00 Uhr neben weiteren Sonderführungen zu ermä-
ßigten Eintrittspreisen an. 
 
Nach einer längeren Pause während der Wintermonate bietet nun 
Bruder Vinzenz wieder seine unterhaltsame Reise durch die alte 
Stadt Zittau an. Das ehemalige Franziskanerkloster, heute bekannt-
lich das Domizil der Städtischen Museen, ist der ideale Ausgangs-
punkt für ein Programm, das als Teil aus dem umfangreichen muse-
umspädagogischen Angebot besonders Familien mit Kindern anspre-
chen soll. Es führt über viele geheimnisvolle Schauplätze der Zittau-
er Sagenwelt und schließt zu Beginn und zum Abschluss den Besuch 
der beiden Zittauer Fastentücher ein. Während der Aktion können 
die Kinder in mittelalterliche Kostüme schlüpfen, vielfältige Gewür-
ze prüfen und erfahren, wo und wie die Fastentücher ihren Ausgang 
in der Geschichte unserer Stadt nahmen. 
 
Der Bruder Vinzenz, hinter dem sich die Stadtführerin Ellen Ullrich 
abwechselnd mit Hartmut Bartsch verbergen, bietet seine Führungen 
bis Oktober dieses Jahres an jedem ersten Sonntag im Monat an. Auf 
Voranmeldung im Museum oder in der Tourist-Information kann das 
Programm aber auch zu allen anderen Anlässen gebucht werden. 
  
Die Teilnahmegebühr für Familien mit Kindern beträgt 20,00 €, 
einzelne Erwachsene zahlen 10,00 €, einzelne Kinder 6,00 €, und 
schließt neben dem zwei- bis zweieinhalbstündigen Stadtrundgang 
alle Museumseintritte und eine kleine Überraschung ein. 
Mit der „Bruder Vinzenz“-Eintrittskarte können am gleichen Tag 
auch die umfangreichen Ausstellungen im Heffterbau, die „Zittau-
ische Wunderkammer“  und die SCHAUsammlung, sowie alle Son-
derschauen der Städtischen Museen Zittau besucht werden. 
 

Arwed Vietze 
Städtische Museen Zittau  

Bruder Vinzenz startet  
zur Sommertour 

Während eines Treffens der Zittauer Wirtschaftsförderin, Frau Glo-
ria Heymann, mit den Unternehmern aus dem Gewerbe- und Indus-
triegebiet Weinau im April im „Wirtshaus Zur Weinau“  wurde rege 
die Idee eines gemeinsamen „Tages der offenen Tür im Gewerbege-
biet Weinau“  diskutiert. Die anwesenden Unternehmen sprachen 
sich mehrheitlich für die Durchführung eines solchen Tages aus. 
„Wir möchten den Interessierten gern den Wert der Arbeit, die wir 
leisten, verdeutlichen und auch positive Signale in die Region sen-
den.“ , argumentierte Geschäftsführer Andreas Eisoldt von der TBR 
Transportbeton Oberlausitz GmbH & Co. KG.  
Als Termin wurde der 18.09.2010 ausgewählt. 
Außerdem informierte  Frau  Heymann  die  Unternehmer über  die 
Ergebnisse der „Bedarfs- und Verfügbarkeitsanalyse zur Breitband-
versorgung im Gewerbe- und Industriegebiet Weinau“ .  

Ines Hirt, Pressesprecherin 

Weinau-Unternehmen beschließen  
Tag der offenen Tür am 18. September  
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Zittau               21.789           21.756             -  33 

Dittelsdorf                   875                873             -    2 

Drausendorf                   199                195             -    4  

Eichgraben                   767                770              +   3 

Hartau                   563                562             -    1 

Hirschfelde                1.642             1.635             -    7 

Pethau                   580                579             -    1 

Schlegel                1.001                998             -    3 

Wittgendorf                   784                782             -    2 

Zi ttau gesamt              28.200           28.150    -  50 

 31.03.2010 30.04.2010 Entwicklung 

Einwohnerzahlen der Stadt Zittau und der Ortsteile 

Quelle: Einwohnermelderegister/Statistik 
Stand: 03.05.2010 

Dittelsdorf  
Ortschaftsrat 

 
Sprechstunde des Ortsvorstehers  
immer dienstags 17-18 Uhr 
 
Ortschaftsratssitzung 
Im Monat Mai findet keine öffentliche Sit-
zung statt. 
 
Bei Problemen mit der Trinkwasserver-
sorgung wenden Sie sich bitte an Herrn 
Halang, Tel.: 0171 38 42 389 

Herzlichen Glückwunsch 

Mai 

11.05. Siegfried Rafelt 74 Jahre 

15.05. Christa-Maria Knabe 81 Jahre 

19.05. Christian Mießler 78 Jahre 

19.05. Renate Weber 73 Jahre 

27.05. Irene Engelmann 86 Jahre 

27.05. Ingeborg Knebel 79 Jahre 

27.05. Marianne Sünder 82 Jahre 

29.05. Günter Herrmann 83 Jahre 

31.05. Helga Mießler 80 Jahre 
 

Juni 

03.06. Jonas Jokubaitis  76 Jahre 

03.06. Marianne Rieger 78 Jahre 

05.06. Christa Jähne 76 Jahre 

05.06. Ruth Stephan 78 Jahre 

07.06. Erika Nichterwitz 70 Jahre 

09.06. Ingeborg Stärz 82 Jahre 

10.06. Heinrich Augustin 75 Jahre 

Kita Schwalbennest 

 

 
Am 20. April 2010 wurde unsere langjährige 

Kollegin 
Henriette Schäfer 

 

liebevoll von den Kindern, Eltern und dem Kin-

dergartenteam in den Ruhestand verabschiedet. 

 
13. Mai 2010 - Männertag  
 
Bierausschank  ab 10 Uhr 
 
Schweingrillen ab 18 Uhr 
 
Wir freuen uns, wenn Sie uns besuchen! 

Jugendclub Dittelsdorf 

 
DER ZITTAUER  ORTSCHAFTEN  

Informationsblatt  
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HIRSCHFELDE 

Herzlichen Glückwunsch 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden letzten Dienstag im Monat  
16.30 bis 18.00 Uhr, Zi. 9, Gemeindeamt,  
1. Etage oder nach Vereinbarung, Tel. 25 83 8 
 
Ortschaftsratssitzung 
11.05. und 08.06.10 im ehemaligen Standes-
amt des Gemeindeamtes.  
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen. 

Ortschaftsrat 

Mai 

13.05. Ingeburg Böhmer 85 Jahre 

14.05. Gudrun Martin  72 Jahre 

15.05. Anni Worm  86 Jahre 

16.05. Werner Rönsch  79 Jahre 

18.05. Wilfried Mierdel 79 Jahre 

21.05. Elfriede Stephan 71 Jahre 

23.05. Irmgard Krusekopf 71 Jahre 

24.05. Lothar Diener  76 Jahre 

24.05. Erna Neumann  87 Jahre 

26.05. Edith Stach  95 Jahre 

27.05. Käte Kirsche  83 Jahre 

27.05. Elfriede Winkler 87 Jahre 

28.05. Theresia Prescher 72 Jahre 

28.05. Lieselotte Tannert 76 Jahre 

29.05. Klaus Förster  70 Jahre 

Juni 

02.06. Hartmut Riedel  78 Jahre 

03.06. Erna Hilbig  86 Jahre 

03.06. Brigida Kunschmann 74 Jahre 

04.06. Brigitte Schneider 78 Jahre 

05.06. Ingeborg Müller  76 Jahre 

05.06. Sieglinde Seibt  72 Jahre 

06.06. Käthe Spalke  89 Jahre 

07.06. Joachim Werner  73 Jahre 

07.06. Marianne Wolf  84 Jahre 

09.06. Rainer Illing  72 Jahre 

 

Drausendorf 

Mai 

25.05. Werner Grosche  83 Jahre 

Hirschfelder Kirmes vom 11. bis 13. Juni 2010 

12.05. Unterhaltung, Spiel und Handarbeit 14-16 Uhr Feuerwehrdepot 
19.05. kein Treff 
20.05. (Donnerstag!) Modenschau mit Frau Krautz und unseren Model ś 
  „Das Neueste für den Sommer“ 14-16 Uhr Feuerwehrdepot 
26.05. Unterhaltung, Spiel und Handarbeit 14-16 Uhr Feuerwehrdepot 
02.06. Frau Hummel aus der Drogerie Herrnhut stellt Cremes, Parfüm und Geschenkartikel vor  
  14-16 Uhr Feuerwehrdepot 
07.06. Wir fahren einkaufen, Abfahrt 14 Uhr, Meldung bis 04.06. bei Stübner/Schneider 
09.06  Unterhaltung, Spiel und Handarbeit 14-16 Uhr Feuerwehrdepot 
 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen.  

Familie Schmidt ladet zum Stammtisch am Sonnabend, dem 05. Juni 2010 um 15 Uhr ganz herzlich ein. 

Was bieten wir den Senioren im Mai und Juni 

Die Hirschfelder Kirmes ist eine der ersten 
im Landkreis und findet wie jedes Jahr tra-
ditionsgemäß 3 Wochen nach dem Pfingst-
fest statt. Seit 1847 besitzt unsere Gemeinde 
dieses schriftlich verbriefte Recht. 
Auch im Rahmen der 700-Jahr-Feier unse-
res Ortes werden wir dieses Fest zu einem 
Höhepunkt gestalten. 
Der Sonnabend ist besonders den Familien 
mit Kindern gewidmet. 
Ein sportlicher Wettkampf soll zum Mitma-
chen anregen, es gibt attraktive Preise zu 
erringen. Wir laden alle Omas, Opas, Onkel 
und Tanten zum Anfeuern und Daumendrü-
cken ein. 
Außerdem haben am Sonnabend kleine 
Talente ihren großen Auftritt. Schauen Sie 
vorbei und sehen Sie, was die Grundschul-
kinder schon können. 
Ein zusätzlicher Schausteller mit einem 
großen Autoscooter wird um Fahrgäste wer-
ben, der Animationsfigur vom Trixi-Park 
können Sie bei Ihrem Rundgang begegnen 

und mit Kind oder Enkel ein Foto schießen 
lassen. Vielleicht erwerben Sie ja auch eine 
neue grüne Pflanze für Ihren Garten. Zur 
Pflanzenbörse können sich noch Interessen-
ten melden. (Tel. 035843 25575) 
Der Kultur- & Festverein e.V. spendiert  
Zuckerwatte für die Kleinen und die Spiel- 
und Bastelstraße wird bestimmt Interessantes 
für unsere Jüngsten bieten. 
Am Sonntagnachmittag werden die Blasmu-
sikanten aus Berthelsdorf in bewährter Weise 
für Stimmung sorgen.  
Die Festtage klingen mit dem Helfer-Fest am 
Sonntagabend aus. 
Wir würden uns über die Meldung von wei-
teren f reiwilligen Helfern  freuen. 
Im Voraus ein großes Dankeschön für alle 
angebotene Hilfe, in welcher Form auch 
immer. 

Wir laden Alt und Jung recht herzlich zur  
Kirmes 2010 ein. 

Ortschaftsrat und Kultur- & Festverein e.V. 

Festprogramm 
Freitag 11. Juni 
19.00 Uhr Eröffnung durch den Ortsbürgermeister 
 Freibieranstich, Bierprobe, Disco 
Sonnabend 12. Juni 
14.00 Uhr Schausteller, Spiel- und Bastelstraße 
 Hüpfburg, Pflanzenbörse, Kletterturm 
15.00 Uhr Talente-Show der Grundschule 
16.00 Uhr Familienwettkampf 
17.00 Uhr Siegerehrung 
20.00 Uhr Diskothe k mit DJ Uri 
21.30 Uhr Fackelumzug mit Musik 

23.15 Uhr Großes Höhenfeuerwerk    

 
Sonntag 13. Juni 
09.00 Uhr Hähne-Wettkrähen  
 (Rassegeflügelverein Hirschfelde) 
10.00 Uhr Gottesdienst, St. Peter und Paul Kirche 
10.00 Uhr musikalischer Frühschoppen 
14.00 Uhr Schausteller, Spiel- und Bastelstraße 
 Hüpfburg, Pflanzenbörse, Kletterturm 
15.00 Uhr Blaskapelle der FFw Berthelsdorf 
 in der Pause Modenschau der Boutique 
 „Am Markt“ Hirschfelde 
Täglich reichhaltiges Angebot an  Speisen und Ge-
tränken sowie an beiden Nachmittagen Ka ffee und 
Kuchen. 

H IRSCHFELDE  
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Kennenlernnachmittage für die Schulanfänger 
 
Wie in jedem Schuljahr, so bieten wir auch in diesem Jahr die Kennen-
lernnachmittage für unsere zukünftigen Schulanfänger an.  
In diesem Jahr waren es besonders viele Anmeldungen und demzu-
folge kommen uns auch viele Kinder in der Schule besuchen. 
Der erste Nachmittag fand am 18. März statt. Wir luden die Kinder 
zum Kennenlernen der Schule, zu Sport und Spiel und zum Basteln 
der Namensschilder ein. 42 Mädchen und Jungen folgten unserer 
Einladung. Gespannte Kinder und Eltern warteten schon lange vor 
Beginn im Schulhaus. 
Wir teilten die Kinder in 2 Gruppen ein und los ging es. Die erste 
Gruppe traf sich in der Turnhalle. Mit viel Spaß lernten wir uns mit 
dem Theo-Lied kennen. Weiter ging es mit einem Laufspiel, bei dem 
die Kinder Würfelbilder umsetzen mussten. Diese Aufgabe 
meisterten sie hervorragend. Bei unserem letzten Spiel war die 
Kenntnis der Farben gefragt - ein schnelles Farben-Wechsel-Spiel. 
Viel zu schnell ging die Zeit vorbei und die Kinder wechselten. 
Die zweite Gruppe hatte in der Zeit viel Freude beim Herstellen der 
Namensschilder. Schneiden, Kleben, Malen - das konnten die Kinder 
wirklich schon gut. Und die Lehrerinnen können nun bei den 
nächsten Nachmittagen alle Kinder schon mit Namen ansprechen. 
Uns hat der Nachmittag viel Spaß gemacht und wir haben die 
Schulanfänger schon ein bisschen kennen gelernt. 
Am 22. April haben wir uns wieder getroffen. In der Turnhalle 
hatten alle viel Spaß bei den verschiedensten Sing- und Tanzspielen. 
Im zweiten Teil ging es um Märchen: Märchenrätsel, Märchenbilder, 
Märchenfiguren-, raten, malen, puzzeln. Die Schulanfänger konnten 
ihr großes Wissen beweisen und hatten wieder viel Freude an den 
Aufgaben. Freuen wir uns auf die nächsten Nachmittage am 20. Mai 
und 17. Juni.                                                              

E. Fiedler, Schulleiterin 

Viele Grüße zum Abschied - Ein Dank an alle 
 
Da ich nach nunmehr fast 25 Jahren als Schulsachbearbeiterin in 
den Vorruhestand getreten bin, möchte ich mich bei allen KollegIn-
nen, Mitarbeitern und Eltern für die gute Zusammenarbeit bedanken. 

Ich wünsche mir, dass meiner Nachfolgerin das gleiche Vertrauen 
entgegengebracht wird.                                             

Brigitte Neumann 

Ein Osterspaziergang 
Voller Aufregung und Spannung fuhren die ersten Klassen unserer 
Schule am 30. März in den Zittauer Tierpark. 

Gleich am Eingang begrüßten uns zwei nette Mitarbeiterinnen, die 
uns den ganzen Vormittag betreuten und durch den Park führten. 
Neben den vielen Tieren, die es zu bestaunen und auch teilweise zu 
streicheln gab, wurden den Kindern verschiedene Osterbräuche er-
klärt. An unterschiedlichen Orten des Tierparkes probierten sie einige 
davon gleich aus. Es war ja gar nicht so einfach, dass man beim Oster-
wasserholen nicht sprechen darf, denn alle Mädchen wollten doch den 
Zauber der ewigen Schönheit erfahren. 
Beim Eierrollen musste ein ganz bestimmtes Ei getroffen werden. 
Zum Glück waren es keine richtigen Eier, sonst hätte es viele ge-
platzte gegeben. 
Ein weiterer Osterbrauch ist das Eierschieben. Das Ei, das die 
Fruchtbarkeit symbolisiert, wurde früher über Felder und Fluren 
geschoben, um eine gute Ernte zu bekommen. Unsere Kinder schoben 
ihre Eier einen kleinen Abhang hinunter. Dabei durften die Eier nicht 
vom Wege abkommen oder an andere Eier anstoßen.  
Zwischen den Wettbewerben war immer ein vielstimmiges „Ah“ 
und „Oh“  und „Guck mal“  zu hören, wenn die Kinder die P inguine, 
Kängurus, Waschbären und andere Tieren bestaunten. 
Als es dann zum Abschluss auf einen der zahlreichen Spielplätze 
ging, war die Freude groß. 
Allen Kindern hat der Osterspaziergang im Tierpark großen Spaß 
bereitet und wir bedanken uns bei den Mitarbeitern des Tierparks 
recht herzlich für die unterhaltsame Führung. 

 
K. Wenske und B. Langer, Klassenleiterinnen der Klassen 1a und 1b 

Faustball-Sport-Verein 1911 Hirschfelde 
Faustball-Wochenende in Hirschfelde 18. bis 20.06.10 
 
Freitag  18.06.10 ab 17 Uhr Kreis/Kinder- und Jugendspiele im Faustball U12-U14 

Samstag  19.06.10 ab 09 Uhr Landesmeisterschaften Feldfaustball 

Sonntag 20.06.10 ab 09 Uhr Kinder und Jugendliche U10 bis U18 

 
weitere Infos unter: www.faustball-hirschfelde.de 
 
 

Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

Vorschau Punktspieltage Feldsaison 2010 im Faustballstadion 
 
Sonntag 09.05.10  10 Uhr Frauen Oberliga 
  10 Uhr Männer Bezirksliga 
Sonntag  30.05.10 09 Uhr Männer Oberliga 
  11 Uhr 1. Bundesliga Frauen 
Samstag 05.06.10 10 Uhr U14 - weiblich 
Samstag 12.06.10 10 Uhr U18 - weiblich  
Sonntag 13.06.10 10 Uhr Männer Bezirksklasse 
  10 Uhr Männer Oberliga 
Sonntag 20.06.10 11 Uhr 1. Bundesliga Frauen 
Sonntag 05.09.10 11 Uhr 1. Bundesliga Frauen 
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Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde 

Frühlingsausfahrt am 17. April 2010 
Eine schöne Tradition ist im Arbeitskreis 
Geschichte Hirschfelde inzwischen die ge-
meinsame Frühlingsausfahrt geworden. Das 
Ziel bleibt bis zur Abfahrt unbekannt, und 
wurde auch in diesem Jahr wieder eine tolle 
Überraschung.  
Bei bestem Wetter und unter der bewährten 
Reiseleitung von Eberhard Lochmann star-
teten wir pünktlich 9 Uhr am Hirschfelder 
Markt. Der Bus, gechartert beim Busunter-
nehmen „Der Rennersdorfer“ , war natürlich 
bis auf den letzten Platz besetzt. 
Das Lausitzer Bergland auf tschechischer 
Seite war die Reiseroute und bereits die 
Burg Grabstejn (Grafenstein) bei Hrádek 
(Grottau) wurde als erster Stopp auserkoren. 
Die Führung durch die bereits in großen 
Teilen restaurierte Burg, die Besichtigung 
der gerade fertig gestellten Kapelle St. Bar-
bara und nicht zuletzt die tolle Aussicht 
vom Turm bleiben in Erinnerung. 
Die weitere Fahrt an der Neiße entlang bis 
Bily Kostel (Weiskirchen) und über Andel-
ska Hora (Engelsberg) ist im Frühling be-

sonders schön und viele unbekannte Details 
sind zu sehen. Das malerische Kristofovo 
Udolni (Christofsgrund), bis 1750 vom Erz-
bergbau geprägt, empfiehlt sich für Ausflü-
ge. Der 194 Meter lange Viadukt mit seinen 
14 Bögen zeugt von der Baukunst in frühe-
rer Zeit. 
Auf engen Serpentinenstraßen überquerten 
wir die Passhöhe, passierten kleine tsche-
chische Ortschaften und gelangten schließ-
lich in den ehemaligen Kurort Hamr pod 
Jezere (Hammer am See). Eine malerische 
Gegend, ein schöner See, Badestrände usw. 
laden heute nach wechselvoller Geschichte 
und nach den Einschränkungen früherer 
Jahre durch den Uranabbau wieder zum 
Verweilen ein. Ein Spaziergang am See, ein 
P icknick und die kräftige Frühlingssonne 
taten allen Teilnehmern gut. 
In der Nähe von Luhov (Luh) befindet sich 
an der Straße ein Kleinod, welches beson-
dere Aufmerksamkeit verdient. Ein kurzer 
Halt ermöglichte uns die Besichtigung dieser 
beeindruckenden Steinkapelle, genannt Bozi 
hrob (Gottes Grab). 

Die Felsenburg Sloup (Einsiedlerstein) ist 
ein touristisches Ziel, welches uns zum 
Ende der Fahrt sehr beeindruckte. Ein frei-
stehender Sandsteinfelsen, 40 Meter hoch 
und zum Teil von Teichen und Sümpfen 
umgeben, wurde für uns zum Erlebnis. Der 
nicht ganz leichte Aufstieg wurde gemeis-
tert und mit einer lockeren, humorvollen 
und sehr informativen Führung belohnt. 
Mit bester Laune und in der Gewissheit, 
einen schönen Tag gemeinsam verbracht zu 
haben, traten wir die Heimfahrt an. 
 
Es wu rd e wied er ein g elun g en er Au s flug fü r 
die Mi tg lied er d es Verein s u nd die Gäs te.  
Besonderer Dank gilt Herrn Eberhard 
Lochmann, der auch diesmal wieder eine 
Route mit Zielen zusammenstellte, die viele 
noch nicht kannten.  
Das Busunternehmen „Der Rennersdorfer“  
war der gewohnt zuverlässige Partner.  
Wir freuen uns schon auf die Fahrt im April 
nächsten Jahres. 

 
im Auftrag Wilfried Rammelt 
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Schlegel 
für die Kleinen regelmäßige Bewegung 
besonders wichtig. Denn früh erlernte Akti-
vität und Fitness bleiben bis in das Alter 
erhalten. Je früher also ein Kind für Sport 
begeistert wird, desto besser!  
Hier setzt die Müller® Trimm Dich-Initia-
tive mit den Trimmy-Bewegungsparcours 
für Kindergärten an. 

Wir möchten Trimmy-Kindergarten 
2010 werden und bitten Sie um Unter-
stützung!  
Die Molkerei Alois Müller und der Deut-
sche Olympische Sportbund schreiben 
2010 wieder 150 Trimmy - Bewegungs-
parcours für Kindergärten aus.  
Denn Bewegung ist wichtig - und zwar 
von Kindesbeinen an. Aktuelle Studien 
zeigen allerdings: Die meisten Kinder 
bewegen sich zu wenig. Dabei ist gerade 

Mai 
12.05. Günter Klimpel 76 Jahre 
13.05. Werner Arldt 70 Jahre 
15.05. Charlotte Offermann 90 Jahre 
16.05. Dieter Fiedel 70 Jahre 
19.05. Hedwig Günther 71 Jahre 
20.05. Fride Schönberner 83 Jahre 
22.05. Arnold Scheibler 74 Jahre 
26.05. Wilfried Lucke 73 Jahre 
28.05. Hans-Joachim Hartmann 81 Jahre 
Juni 
03.06. Hans-Günter Noke 74 Jahre 
05.06. Marianne Kober 83 Jahre 
06.06. Dieter Seiffert 70 Jahre 
09.06. Achim Knobloch 74 Jahre 
10.06. Otto Strei 74 Jahre 
Ehejubiläum 
16.04. Brigitte und Uwe Leßmann 50 Jahre 
14.05. Regina und Manfred Weinhold 50 Jahre 
23.05. Elfriede und Hans-Joachim  
 Hartmann 60 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

 
Aus dem Protokoll der Gemeinderatssit-
zung Burkersdorf, den 17. Juli 1890 
 
Punkt 3 war ein Gesuch des Armenhaus-
bewohners Gottlieb Seibt um mehr Unter-
stützung, da er mit einer Mark pro Woche 
nicht mehr auskomme. Es wurde ihm 1M 
50g die Woche bewilligt.                                                                                    
 
Sieglinde Höhne 
Ortschronistin 

Ortschaftsrat 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers  
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
17-18 Uhr in der ehem. Schule, Zi. 5, OG 
Ortschaftsratssitzung  
D ie n s t a g ,  1 1 . 0 5 . 1 0  u n d  Mi t tw o c h ,  0 9 . 0 6 . 1 0,  1 9  U h r   
im Spartenheim Schlegel. Die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen. 

Dienstplan der Ortsfeuerwehr Schlegel 
Mo17.05.  19 Uhr Schlegel, FwDV10  
     Tragbare Leitern                Rolle 
Sa/So 05./06.06.  Gerätehausfest   Fleig, Fritsche 
 

Dienstplan der Ortsjugendfeuerwehr Schlegel 
Sa 15.05.  13.30 Uhr Handhabung Rollschläuche 
   Kuppeln v. Saugschläuchen 
Sa 29.05. 13.30 Uhr Die Gruppe im Löschangriff 
Sa/So 05./06.06.      Gerätehausfest 
Sa 12.06.  13.30 Uhr Halbjahresabschlussübung 

Neues aus der Kita Spatzennest 

Ostern 2010 in unserer Kita 
Am 30. März suchten die Kinder bei 
strahlendem Sonnenschein ihre selbst 
gestalteten Osternester. Für die Süßigkei-
ten darin bedanken wir uns bei Frank Sie-
ber, Gerd Friedländer und Familie Koch. 
Am Gründonnerstag ging es auf große 
„Betteltour“  durch Schlegel.  
Unsere „Säckel“  wurden reichlich befüllt, 
dafür ein großes Dankeschön den Fami-
lien Ladisch, H.-J. Kunack, J. O ffermann, 
A. Fehrmann, H. Hensel, Frau Pfeiffer, 
Frau Fünfstück und Frau Matzig. Wir 
bedanken uns auch ganz herzlich bei den 
Firmen Autoservice Engler, Fleischerei 
Werner, Physiotherapie Richter, Bäckerei 
Münch, Frisörsalon Koch, Lebensmittel 
Posselt und dem Agrarbetrieb Schlegel. 
Für die Zuwendungen anlässlich ihres 
Geburtstages bedanken wir uns bei G. 
Wischnewski und H. Hensel, ebenso bei 
Frau Matzig für die Laufräder und der 
Schlegler Mühle für die Ostereier. 

Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Un-
terschrift auf den bereitliegenden Listen 
in den Geschäften und Firmen im Ort  
und der Umgebung oder im Internet 
unter www.trimmy.de. 

Aktion „Verkehrssicherer Heimweg“ 
Schon vor einiger Zeit beteiligte sich 
unsere Kita an dieser Aktion. Von den 
erzielten Spenden bekommen wir viele 
nützliche Dinge rund um die Verkehrser-
ziehung. 
Ein herzliches Dankeschön geht dafür an 
die Firmen: 
 

* Autoservice Engler 
* Elektromeister Ladisch 
* Taxiunternehmen Heikel 
* Agrarbetrieb Schlegel-Dittelsdorf GbR 
* Sanitär und Heizung Matthias Lindner  
* Dehmel Bau GmbH 

Altpapier  
 

Wir sammeln weiterhin fleißig Kataloge, 
Zeitungen und Zeitschriften und freuen 
uns, wenn Sie uns dabei unterstützen. 
Die Kinder und Erzieher der Kita Spatzennest 

  
 Die Ortsfeuerwehr  
 Schlegel - Burkersdorf  
 lädt am 5. und 6. Juni 2010 
 zum Depotfest ein 
 

 
Samstag, 05. Juni 
19.00 Uhr  Bierprobe mit DJ Sven 
Sonntag, 06. Juni 
10.00 Uhr  Frühschoppen mit DJ Sven 
11.30 Uhr  Mittagessen aus der Feldküche 
14.00 Uhr Kaffeekonzert mit den Schlegler Blas-
 musikanten und Big-Band-Klänge so-
 wie Kinderunterhaltung, Kremserfahr-
 ten und musikalischem Ausklang 
 
Für Ihr leibliches Wohl wird an  beiden Tagen 
bestens gesorgt. 

In der Ortschronik  
geblättert 
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„So liest eine ländliche Region“ 

 
Im September 2009 startete im Landkreis Görlitz das Projekt „So liest eine 
ländliche Region“. Das Projekt richtet sich an Kinder im Vorschul- und 
Erstlesealter, welche ein Mal im Monat mit einem Lesepaten die Bibliothek 
in ihrem bzw. dem nächstliegenden Ort besuchen. Ziel ist es, d ie Kinder mit 
Geschichten an Bücher heranzuführen, mit ihnen zu arbeiten und somit ihre 
Konzentration sowie Fantasie zu fördern. Im Bereich Ebersbach beteiligen 
sich derzeit acht Bibliotheken, 17 Lesepaten sowie 17 Kindergärten aus 
Dittelsdorf, Schlegel, Hartau, Oybin, Ebersbach, Kottmarsdorf, Obercunners-
dorf, Neugersdorf, Eibau, Herrnhut, Ruppersdorf und Berthelsdorf. In 
Hirschfelde besuchen die Kindertagesstätten aus Dittelsdorf und Schlegel die 
Bibliothe k in der Grundschule. Die Kinder haben Spaß an den Geschichten, 
sind mit großem Interesse dabei, erzählen, was ihnen dazu einfällt oder aber 
stellen Fragen, wenn sie etwas nicht verstanden haben. Auch wir Erwachse-
nen erleben das Vorlesen als etwas Schönes und Besonderes. Sehr oft fiebern 
wir mit den Kindern mit und freuen uns, dass das Gehörte häufig mit dem 
eigenen Erlebten verknüpft wird. Nach dem Vorlesen haben die Kinder die 
Möglichkeit, in der Bibl iothek zu stöbern und aus einer Vielfalt von Büchern, 
Geschichten für sich zu entdecken, die sie nicht selten sofort vorgelesen 
bekommen möchten. Das Projekt „So l iest eine ländliche Region“, wird nicht 
zuletzt durch die gute Zusammenarbeit zwischen Bibliotheken, Lesepaten 
und Kindergärten zu etwas Besonderem. Die Kinder tragen einen Großteil 
dazu bei, dass das Vorlesen jedes Mal aufs Neue ein Erlebnis wird. 

 
Uta Weinhold 

Regionalkoordinatorin „So liest eine ländliche Region“ 
Stadtbibliothek Oberland 

Gründung einer Bürgerbühne in Schlegel 

Wittgendorf  

Mai 
14.05. Wolfram Sudhoff 71 Jahre 
15.05. Kurt-Erwin Runge 74 Jahre 
18.05. Herbert Feurich 87 Jahre 
22.05. Waltraud Bahr 80 Jahre 
22.05. Susanne Schäfer 72 Jahre 
25.05. Erika Diedeck 74 Jahre 
30.05. Manfred Augustin 86 Jahre 
Juni 
03.06. Fred Offermann 75 Jahre 
03.06. Hans Reimann 86 Jahre 
04.06. Elfriede Knöbel 83 Jahre 
08.06. Elfriede Liebezeit 76 Jahre 
10.06. Inge Baufeld 76 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 

Ortschaf tsratssitzung 
Mittwoch, 19. Mai 2010 
Ort, Zeit und Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang. 

Ortschaftsrat 

Liebe Schleglerinnen, liebe Schlegler, 
von vielen Bekannten und Verwandten habe ich schon zahlreiche 
Geschichten und Anekdoten über die Schlegler Laienspielgruppe 
erzählt bekommen. Es zählte zur Schlegler Tradition, zu besonderen 
Anlässen oder Festen, kurze Stücke mit der Laienspielgruppe aufzu-
führen. Die Verbindung von alten Traditionen und die Zusammen-
führung von vielen unterschiedlichen Menschen, egal ob Alt oder 
Jung, auf der Kunstebene des Theaters, ist eine Hauptaufgabe von 
großen Theatern in Städten. Leider besitzt Schlegel kein eigenes 
Theater, dennoch wäre eine Bürgerbühne eine gelungene Abwechs-
lung zum alltäglichen Arbeitsrhythmus. Lassen Sie uns das Projekt 
angehen! 
Viele meiner Kollegen in Theater und Oper waren sofort von dieser 
Idee begeistert, somit können wir auch in unseren Produktionen auf 
professionelle Unterstützung hoffen. Das Stück ist längst ausge-
wählt, bleibt aber aus dramaturgischen Gründen noch unveröffent-
licht. Ein Grundstein für eine erfolgreiche Inszenierung ist somit 
gelegt, aber eins fehlt uns noch, SIE!  
Wenn Sie Spaß an Theater und Musik haben, dann würden wir uns 
sehr freuen, Sie bei unsere Bürgerbühne begrüßen zu dürfen. 

Wir suchen ein kreatives und lustiges Team, das keine Scheu vor 
den Bühnenbrettern zeigt und sich in seiner Freizeit gern mit Theater 
beschäftigen will. Auch für die Arbeit hinter der Bühne werden noch 
Mitwirkende gesucht. Es wäre schön, wenn wir auch kleine Bühnen- 
und Kostümteams bilden könnten, um ein Gesamtbild einer Theater-
gruppe zu erstellen. Für die Regie suchen wir zwei Assistenten, die 
im Falle einer Vorstellung als Inspizienten oder Souffleusen tätig 
sein werden.           

 Auf viel Spaß freut sich Toni Friedrich und Team 

Wer kann mit machen?  Alle zwischen 10 und 99 Jahren  
 aus Schlegel und Umgebung 
Was wird gesucht? Schauspieler, Sänger, Musiker, Kostüm- und 
 Bühnenbildner, Regieassistenten ... 
1. Treff  10.09.2010, 17.00 Uhr, Spartenheim Schlegel  
 (bei Interesse bitte kurze Voranmeldung) 
Kontakt  buergerbuehne-schlegel@gmx.de  
 oder persönlich bei Toni Friedrich,  
 Robin Härtel oder Susann Offermann 

Jugendverein Wittgendorf e.V. 

Am 26.03.10 fand im Jugendclub das 26. Skatturnier statt. Es spiel-
ten 16 Skatfreunde um den Wanderpokal des Vereins, die Plätze 1 
bis 5 erhielten ein Preisgeld. 
Unsere Preisträger: 
1. Reiner Köhler 1.550 Pkt 
2. Siegfried Berger 1.540 Pkt. 
3. Clemens Spantig 1.539 Pkt. 
4. Roland Eckhart 1.477 Pkt. 
5. Uwe Teuber  1.407 Pkt. 
Trostpreis: 
Alexander Wündrich    429 Pkt. 
Wir bedanken uns bei den Spielern und bei Siegfried Jäckel, der das 
Turnier geleitet hat. Bis zum Herbstturnier! 

Jugendverein Wittgendorf e.V.  
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HARTAU 

Hartau  

Herzlichen Glückwunsch 

Hartauer Geschichte und Geschichten  

Ortschaftsratssitzung 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am 
Mittwoch, dem 09.06.10 um 19 Uhr im Zimmer des 
Ortsvorstehers im ehemaligen Gemeindeamt statt. 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aus-
hang. Vor der Sitzung findet ab 18 Uhr eine Bürger-
sprechstunde statt. 

Ortschaftsrat 

Mai 

11.05.  Jutta Thiele 75 Jahre 

13.05.  Brigitta Leubner 81 Jahre 

22.05.  Irma Kureck 75 Jahre 

22.05.  Ursula Schädlich 70 Jahre 

24.05.  Helmut Fallenstein 75 Jahre 

24.05.  Irmgard Rose 72 Jahre 

 

Juni 

01.06.  Rudolf Steudner 80 Jahre 

10.06.  Günter Schmidt 71 Jahre 

SOWAG 

Datenerhebung zur Neukalkulation der Trinkwassergrundpreise 
 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
Mitte Mai erhalten Sie von uns Fragebögen zur Erhebung der sich in Ihrem Grundstück 
befindlichen Nutzungseinheiten. Wir benötigen diese Angaben für die Neukalkulation 
unserer Entgelte ab dem Jahr 2011. Der Grundpreis soll sich dann, wie bei inzwischen 
einer Reihe von Wasserversorgern, nach der sich auf dem Grundstück befindlichen 
Wohn- bzw. Gewerbeeinheiten richten. 
 
Die Erfassung der Daten vor der Kalkulation ermöglicht eine genaue Prognose der 
Bemessungseinheiten und damit eine sichere Kalkulation. Nur so können wir Ihnen mit 
der neuen Entgeltkalkulation die Stabilität der Preise für die nächsten Jahre garantieren. 
 
Der Nachteil dieser frühen Erfassung der Daten ist, dass wir Ihnen mit dieser Information 
noch keine Angaben zu den künftigen Grund- und Mengenpreisen liefern können.  
Dazu werden Sie nach Auswertung Ihrer Angaben voraussichtlich im Herbst dieses Jahres 
informiert. Dafür bitten wir Sie um Verständnis.  
Die neuen Entgelte gelten dann ab 01.01.2011. 
 
Wir bitten Sie deshalb, uns Ihre vollständigen Angaben mittels der dafür vorgesehenen 
Antwortkarte zu übermitteln. Weitere Information erhalten Sie mit der Zustellung der 
Fragebögen. 
 
Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihre freundliche Mithilfe. 

Ihre SOWAG mbH 

Vor 80 Jahren 
Der Gendarmerie-Kommissar Lamm schreibt am 11. Mai 1930 an 
die Amtshauptmannschaft Zittau einen Bericht über folgendes Er-
eignis: 
„Am 9. Mai 1930 (vor 80 Jahren) gegen 4 Uhr nachmittags haben 
Nachbarn und vorübergehende Leute in der Meirich'schen Wohnung 
(in der ehemaligen Wasserhaltungsanlage III - alte # 118, jetzt „An 
der Ziegelei“ ) ein polterndes Getöse vernommen und beim Nach-
schauen durch die Fenster gesehen, dass in der Wohnküche und in 
der Schlafkammer ein großes Loch im Fußboden entstanden sei. Die 
Trennwand zwischen beiden Räumen ist gerissen und fast alle Möbel 
in der Tiefe verschwunden, die Betten, der Kleiderschank, Tisch und 
Stühle, Büfett, in dem sich eine goldene Uhr und 700 RM befanden, 
und der Küchenschrank sind verloren. Der Wäscheschrank, Kom-
mode, Küchentisch und Küchenuhr konnten gerettet werden. An der 
Trennwand hängt noch das Küchenregal mit Geschirr, dieses konnte 
aber noch nicht geborgen werden, da sich ein 16 m tiefes Loch unter 
der Wand befindet. Herr Meirich schätzt den Schaden auf 6000 RM. 
Zum Glück waren die Eheleute zur Zeit des Einsturzes nicht im 
Hause.“  
Die Meirich's fanden nach diesem Unglück vorübergehend Unter-
kunft bei ihrem Vater, Steiger i. R. Emil Goldberg in Hartau # 53 
(jetzt Obere Dorfstraße 5).     
Nach dem Ende des Braunkohleuntertageabbaus 1915 wurde der 
Betrieb der WHA III eingestellt und die 100 PS-Dampfmaschine 
und die Förderanlagen demontiert, der Schacht verfüllt und mit einer 
Betonplatte abgedeckt.  
Beim 1927 erfolgten Einbau der Wohnung im ehemaligen Schacht-
haus hatte Willi Meirich den Raum mit Dielen versehen. Irgendwel-

che Wahrnehmungen, wie Risse wären nicht festzustellen gewesen. 
Es hatte sich die Verfüllung in dem ehemals 39 m tiefen Schacht 
gesetzt, so dass ein Hohlraum unter der Platte entstand und sich 
diese nicht mehr halten konnte. Meirich erwarb das Gebäude zum 
Abbruch, verfüllte den Schacht mit Bauschutt und errichtete mit 
dem gewonnenen Baumaterial das Wohnhaus # 94 (jetzt Obere 
Dorfstraße 6).  

 
Eckehard Gäbler 

Historische Ansicht der Wasserhaltungsanlage III, Fotosammlung Klaus Männig 
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HARTAU 

Neues aus der Schkola 

Alles neu macht in der Schkola Hartau der April 
 
Es beginnt nun für alle Pflanzenfreunde die Zeit, sich 
um das neue Pflanzjahr zu kümmern. Auch die Schü-
ler haben, passend zur Jahreszeit, das Thema 
„Pflanzen im Haus und im Garten“ .  
In verschiedenen Gruppen haben sie damit begonnen, 
Zimmerpflanzen umzutopfen. Dazu erfüllen sie Ar-
beitsaufträge, in denen sie unter anderem nach Namen, 
Herkunft, Standort und Pflege der Pflanzen forschen. 
Kleine Steckbriefe entstehen. So können sie zum Bei-
spiel bei den Pflanzen in ihren Gruppenzimmern nach-
sehen, ob sie an passenden Standorten stehen.  
Im Garten wird fleißig umgegraben. Radieschen, Salat 
und Möhren sollen zur Ergänzung für unser tägliches 
Frühstück schön gedeihen. Die Sonnenblumen für den 
Gartenzaun und die Kürbispflanzen wachsen auch 
schon auf dem Fensterbrett. Sie müssen noch etwas 
warten, bis sie die Sonne im Garten genießen können.  
Und eine Überraschung für die Eltern wird auch vor-
bereitet. Aber das darf ich hier nicht verraten. 
Wir wünschen allen Hobbygärtnern viel Spaß im Gar-
ten und gutes Ernteglück 2010. 

Annett Holz 

Deutsch-tschechische Begegnung Hartau-Hrádek 
Seit 11 Jahren findet bei uns die Begegnung zwischen deutschen und tschechi-
schen Kindern statt. Dazu gehört auch, dass sich die Erwachsenen „begegnen“ . 
Eine Verständigung und ein Miteinander der Kinder setzt ein aktiv handelndes 
Lehrerteam voraus. 
Deshalb gehört jedes Jahr, neben den monatlichen Teamberatungen, auch das 
Teamwochenende dazu. Dieses Jahr fuhren wir am 16. und 17.04. gemeinsam 
nach Janov, in der Nähe von Jablonec n.N.  
In einer wunderschönen Pension wurde nicht nur das neue Schuljahr 2010/11 
geplant. Vor allem ging es um das Thema „Was wollen wir mit der Begegnung 
erreichen? Wo steht das Kind? Wo stehen wir Erwachsenen?“ . Es entbrannte eine 
rege Diskussion, in der die Dolmetscher viel zu tun hatten. Alle Kollegen sind 
zwar in der Lage, sich über einfache Dinge auszutauschen, aber wenn es um Fach-
themen geht, ist eine intensive Übersetzung wichtig. Dieser Austausch verschiede-
ner Gedanken ließ uns die zurückliegende Arbeit betrachten und werten, sowie 
auf Neues schauen.  
Neben der Arbeit ist aber auch die Freizeit sehr wichtig. Auch einmal etwas tun, 
was keine Arbeit ist.  
Diesmal machten wir bei wunderschönem Wetter einen Ausflug zur „Kralovka“ , 
ein beliebter Ausflugsturm. Ganz in der Nähe gibt es die Gaststätte „Presidenska 
bouda“ , in der man phantastisch essen kann. Auf dem Rückweg besuchten wir 
noch einen tschechischen Maler, der uns seine Werke und seinen wunderschönen 
Berggarten zeigte. Nach solcher Entspannung fiel dann auch die Weiterarbeit 
leicht. Termine wurden abgestimmt und inhaltliche Schwerpunkte besprochen.  
Das neue Schuljahr kann kommen. Das Team Hartau-Hradek ist bereit.                                                              

Annett Holz 

Arbeit im Garten 

Kleingartenanlage „Dreiländereck Hartau e.V.“ 

Unser Spartenheim hat Himmelfahrt 2010 ab 15 Uhr für alle, 
die Gemütlichkeit schätzen, geöffnet ! 

 
Öffnungszeiten ab Freitag, 14. Mai während der Sommermonate: 

freitags 19-24 Uhr 
samstags 19-24 Uhr 
sonntags 10-12 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Veranstaltungen in unserer Kleingartenanlage: 
 19. Juni Sonnenwende 

 2. bis 4. Juli Sommerfest 
Haben Sie Interesse an einem Kleingarten in unserer schönen Anlage, melden 

Sie sich bitte beim Vereinsvorstand (Tel.: 03583 685800) 
 

Pigorsch, Vorsitzender 

Besuch beim Maler 
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EICHGRABEN 

Eichgraben 

Herzlichen Glückwunsch 

 
Mai 

14.05. Ruth Rothmann 77 Jahre 
15.05. Dieter Woischnik 78 Jahre 
19.05. Christa Schiller 85 Jahre 
21.05. Ursula Armbrust 88 Jahre 
25.05. Lotte Richter 90 Jahre 
26.05. Helmut Walter 72 Jahre 
28.05. Helga Ehrig 72 Jahre 
28.05. Wolfgang Heide 81 Jahre 
 
Juni 

02.06. Lieselotte Plaul 81 Jahre 
03.06. Hildegard Wochnik 82 Jahre 
04.06. Adelheid Heyse 74 Jahre 
04.06. Rosemarie Jaschke 82 Jahre 
04.06. Roswitha Kretschmer 71 Jahre 
09.06. Gerda Schiche 90 Jahre 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr  
 
Ortschaf tsratssitzung 
11.05. und 08.06.10 um 19.30 Uhr  
Gemeindezentrum Eichgraben 

Ortschaftsrat  21. Sommerfest in Eichgraben 

Programmhinweis 
 
Im Herbst 2009 haben der Eichgrabener Kultur-
verein und der Fremdenverkehrs- und Verschö-
nerungsverein Eichgraben im Wienerwald das 
10-jährige Bestehen ihrer Partnerschaft gefeiert. 
Dabei wurde auch das 10-jährige Bestehen der 
Partnerschaft zwischen der Marktgemeinde Eich-
graben und der Stadt Zittau festlich begangen. 
An diesem Festwochenende feierten noch weite-
re vier Jubilare ihr 10-jähriges Bestehen, unter 
anderem auch die Kinder- und Jugendtanzgruppe 
„Bellarina“ . 
Aus diesem Anlass hatte die Tanzgruppe ein 
Programm erarbeitet und im Festzelt aufgeführt. 
Der Auftritt war ein Riesenerfolg. Das Zelt war 
voll besetzt und alle Gäste haben die Kinder und 
Jugendlichen für ihr Programm, bestehend aus 
Tanz- und Playbackbeiträgen, mit riesigem Ap-
plaus belohnt. 
Für uns war das Anlass, diese Gruppe nach Eich-
graben in die Oberlausitz, einzuladen. Nach 
einigen organisatorischen Schwierigkeiten, die 
aus dem Weg geräumt wurden, steht es nun fest:  
B E L L ARI NA w i rd  u ns er d ies jä h r ig es  So m -
m er fes t e rö ffnen . Dara u f freu en  wi r  u n s.  
Wer ist BELLARINA? 
BELLARINA ist eine Kinder- und Jugendtanz-
gruppe. Das erklärte Ziel ist, den Kindern und 

Jugendlichen eine Plattform zu 
bieten, um sich durch Kommunika-
tion im Sinne choreographischer 
und somit tänzerischer Darstellun-
gen entwickeln zu können. Und 
dieses Konzept geht auf.  
Vor 10 Jahren, mit 17 Aktiven 
begonnen, kommen heute mittler-
weile 100 Kinder und Jugendliche 
im Alter von 7 bis 16 Jahren zum 
Tanzunterricht bei der in Eichgra-
ben lebenden belgischen Choreogra-
fin Kristel Demaere.  
30 bunte Programme hat die Tanz-
formation inzwischen drauf. BEL-
LARINA ist aus dem Kulturange-
bot unseres Partners im Wiener-
wald nicht mehr wegzudenken. 
Darüber hinaus gastierte die Grup-
pe bereits in Belgien und in zahl-
reichen Orten in Niederösterreich. 
Damit werden aber auch die guten 
partnerschaftlichen Verbindungen, 
die zwischen unseren Vereinen und 
Orten bestehen, bestens dokumen-
tiert. 
Sie alle können daran teilhaben. 
Schon heute möchten wir sie dazu 
einladen. 

 
Horst Werner 

 
Auftritte BELLARINA:  
 
Freitag, 25.06.10 um 20 Uhr  
im Festzelt Eichgraben 
 
Samstag, 26.06.10  
im TRIXI-Park Großschönau 



Wenn nun endlich der Winter auch vorbei ist, so 
wollen wir Pethauer uns trotzdem an unsere wun-
derschöne Winterwanderung erinnern. 
Am Sonntag, dem letzten Februartag, ging es vom 
Zittauer Hauptbahnhof mit dem Zug los. 
28 Wanderfreunde kamen gegen 10 Uhr in Weiß-
kirchen an und wanderten los.  
Im Tal lag kaum noch Schnee, aber mit zuneh-
mender Höhe wurde aus der Wanderschar ein 
Gänsemarsch. Einer nach dem anderen stapfte in 
die Spur des Vorausgehenden. Immerhin lagen 
am Kalkb erg s at tel,  i n ein er Hö h e vo n etwa 80 0 m,  
noch 40 cm Schnee. An diesem Sattel zur Ed-
wartsbuche steht eine Rasthütte, hier war die 
Hälfte unserer Wanderung nach Christophsgrund 
bewältigt. 
Unsere tschechischen Freunde waren uns entge-
gengewandert und erwarteten uns an der Hütte. 
Nun ging es bergab, die „energiefreisetzende“  
Phase des Aufstieges war vorbei. Zum Ausgleich 
mussten vor dem Abmarsch noch genügend 
„aufwärmende“  Getränke die Runde machen. So 
motiviert ging es beschwingt in angeregter Unter-
haltung hinunter ins Dorf. Ziel war die „Chata 
Skriblik“ , wo uns ein leckeres Menü erwartete, 
dessen Höhepunkt der phantastische Entenbraten 
war. Für Stimmung und Unterhaltung sorgte ein 
Harmonikaspieler aus Christophsgrund, der alle 
Musikstücke, ob böhmisch oder deutsch, aus dem 
Kopf spielte. Wir waren alle überrascht, dass ein 
deutscher Wanderfreund, der kaum ein Wort tsche-
chisch sprach, am eifrigsten mitgesungen hat.  

INFORMATIONSBLATT 10. Mai 2010 Seite 19 

EICHGRABEN/PETHAU 

 
Mai 

17.05. Gerd Weber 71 Jahre 
18.05. Klaus Lehmann 72 Jahre 

21.05. Irmgard Rätze 89 Jahre 
25.05. Horst Ludwig 78 Jahre 

 
Juni 

01.06. Siegfried Kühne 74 Jahre 

 

Sprechstunde des Ortsvorstehers 

jeden ersten Montag im Monat  

18.30-19.00 Uhr  

Büro des Ortschaftsrates in der 

„Alten Schule zu Pethau“ 

Hauptstraße 28, 1. OG  
 

 

Ortschaftsratssitzung 

25.05.2010  

Zeit und Tagesordnung entnehmen 

Sie bitte dem Aushang. 

Ortschaftsrat 

Pethau 

Herzlichen Glückwunsch 

Erinnerung an unsere Winterwanderung 

Mit Freude und viel Stolz erleben die 
Mitglieder des Eichgrabener Kulturver-
eins e.V. das 10-jährige Bestehen ihrer 
Kegelhütte. 
Geboren wurde die Idee im Frühjahr 1993 
von einer kleinen Gruppe, die mit viel 
Optimismus einen Verein gründen wollte, 
um au f kulturellem Gebiet Neues zu 
schaffen. 

Am Anfang standen viele Schwierigkeiten, die aber mit Erfolg ge-
meistert wurden. 
Der EKV war gegründet und begann mit einer regen Vereinsarbeit. 
Im Mai 2000 begann die Arbeit am Blockhaus, welches mit vielen 
fleißigen Helfern tagtäglich wuchs und Gestalt annahm. An den 
Arbeitseinsätzen beteiligten sich nicht nur Mitglieder, sondern viele 
freiwillige Helfer stellten sich ein und waren willkommen. Bis zum 
1. Juni 2000 sollte die Blockhütte bezugsfertig sein. 
Ein schönes Stück Arbeit und ein voller Erfolg! Nun konnten Kegel-
turniere, Sommerfeste, Skatabende, Chorproben, Kinderfeste und 
anderes stattfinden, die gern angenommen wurden. Selbst die Frau-
enturngruppe fand ihren Platz und begann ab November 2000 ihre 
wöchentlichen Übungsstunden abzuhalten. 
Der Festplatz in Eichgraben war nun ein beliebter Anlaufpunkt! 

10 Jahre Eichgrabener Kegelhütte 

Schon bald wurde er über die Grenzen hinaus bekannt, denn durch 
einen Zufall entstand eine Verbindung zum „Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein“  in Eichgraben im Wienerwald. Seit 1999 
werden freundschaftliche Beziehungen gepflegt, die sehr vielseitig 
sind. Besuche zum Sommerfest, Teilnahme auf Flohmärkten sowie 
gemeinsame Wanderungen haben die persönlichen Kontakte vertieft 
und sind in der Chronik des Eichgrabener Kulturvereins festgehalten. 
2003 wurde das Blockhaus erweitert und es entstanden ein schöner 
Küchentrakt und ordentliche Toiletten. Nun konnte das Blockhaus 
zusätzlich für Familienfeste und private Feiern genutzt werden. Eine 
echte Bereicherung für den Verein und alle Eichgrabener.  
Gemütlichkeit und Vielseitigkeit werden groß geschrieben und dank 
der Einfälle des Vereinsvorstandes wird die Freizeitgestaltung noch 
reger und sinnvoller. 
Doch was wären alle Aktivitäten ohne zahlreiche Helfer! 
Deshalb gebührt an dieser Stelle Dank und Anerkennung den vielen 
fleißigen Händen, die immer da sind, wenn sie gebraucht werden. 
Auch unsere Sponsoren sollten nicht vergessen werden. Sie leisten 
wichtige Hilfe zur weiteren Verschönerung unseres Geländes. 
In der Kegelhütte sollen viele Menschen gesellige Stunden verbringen.  
Sie kann von Mitgliedern und Nichtmitgliedern genutzt werden. 
Das soll sich auch in den nächsten 10 Jahren nicht ändern. 

Ch. Mainz 

Gegen 19 Uhr ging es zurück nach Zittau und 
Pethau. Ein wunderschöner Sonntag ging zu Ende 
und wird noch lange in schöner Erinnerung blei-
ben. 

Zum So mmeranfang, dem längsten Tag des Jah-
res, steht bei uns in Pethau immer das Sonnwend-
feuer im Jahresprogramm.  
 

In diesem Jahr feiert unsere Ortsfeuerwehr  
ihr 70-jähriges Bestehen.  

 
Wir wollen deshalb am 2. und 3. Juli beide Feste 
miteinander verbinden und gemeinsam feiern. 

Dafür wünschen wir uns genauso schönes Wetter 
wie zu unserer Winterwanderung. 

 
Ihr Ortsbürgermeister Johannes Nietsch 



Termine und Informationen 
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TERMINE 

Abfuhrtermine  

Gelbe Tonne 
Eichgraben 11.05./10.06. 
Hartau 11.05./10.06. 
Hirschfelde     19.05. 
Pethau  19.05. 
Rosenthal  19.05. 
Wittgendorf  28.05. 
Drausendorf  28.05. 
Dittelsdorf  07.06. 
Schlegel  07.06. 

 
Blaue Tonne 
Dittelsdorf  20.05. 
Drausendorf  20.05. 
Hirschfelde  20.05. 
Rosenthal  20.05. 
Schlegel  20.05. 
Wittgendorf  20.05. 
Eichgraben  25.05. 
Pethau  31.05. 
Hartau  09.06. 

19.05. 19 Uhr Kreativabend „Serviettentechnik auf Tontöpfen“ 
25.05. 14 Uhr Seniorinnentreff 

27.05. 16 Uhr Treff am Küchentisch (vorherige Anmeldung erforderlich) 
03.06. 09 Uhr Treff am Donnerstag „Treff im Grünen“ Teilnehmerbeitrag 3 € 
Wir laden alle Interessenten zu unseren Veranstaltung herzlich ein. 

 Veranstaltungen in der  
Begegnungsstätte Hirschfelde 

Polnisch für Anfänger 
Jeden Mittwoch 10 Uhr - bei Interesse auch Nachmittagskurs möglich.  
Anmeldung bitte über Frau Sabina Melde, Tel. 035843/25306. 

5. Preisskat  

Die Hirschfelder Skatbuben laden alle 
Skatfreunde zum Spielen ein.  

Am Donnerstag, dem 27.05.2010  
geht es zum 5. Mal um den Wanderpokal  

der „Hirschfelder Grenzbuben“.  
Beginn ist 17.30 Uhr im Spartenheim  

Schlegel, Zum Sportplatz 5.  
Gespielt wird in 2 Serien  

nach Intern. Skatordnung, ohne Spitze!  
 

4. Skatturnier in Schlegel ein Erfolg! 
 

20 Skatspieler aus Sachsen zog es am 
15.04.10 nach Schlegel! 

 
D ie  g lü c k l i c h e n  S i e ge r :    

P l a t z  1 :   
G ü n te r  K a m i tz  2 . 6 9 8  P k t .  

( D ie  G u s s e is e r n e n  L ö b a u )   
P l a t z  2 :   

D ie t r i c h  G a n z  2 . 6 6 0  P k t  
( H i r s c h f e ld e r  G r e n z b u b e n ) 

P l a t z  3 :  
W e r n e r  G ü n th e r  2 . 4 9 5  P k t .  

( E ib a u )  

 

Museum Dittelsdorf 

Spuren des Mittelalters - Neue Ausstellung  
Wir leben in mittelalterlichen Strukturen: Unsere Städte und Dörfer entstanden 
während der mittelalterlichen Ostkolonisation. Die damals gezogenen Grenzen 
zwischen den einzelnen Orten haben trotz verschiedenster politischer Reformen 
heute noch Bestand. Die vor 700 Jahren abgesteckten Ackerstreifen der Siedler 
sind als Flurstücksgrenzen auf dem Liegenschaftskataster noch heute sichtbar. 
Straßen, auf denen sich die ersten Siedler übers Land bewegten und von Dorf 
zu Dorf ziehend schließlich ihr Ziel im Wald erreichten, werden zum Teil 
heute noch genutzt. Die Standorte von Kirchen sowie die Marktplätze und  
Straßen in Städten, wurden ebenfalls in jener lange zurückliegenden Zeit 
abgesteckt. Wenngleich Häuser und Bäume der Neuzeit entstammen und 
auch manche Straße oder Flurstücksgrenze später gezogen wurde - die Wurzeln 
unserer gebauten und gepflanzten Kulturlandschaft liegen im Mittelalter.  
Das Museum Dittelsdorf geht mit seiner diesjährigen Ausstellung auf Spu-
rensuche. Am Beispiel der Orte um Hirschfelde wird nach den Wurzeln 
unserer Kulturlandschaft gesucht und gezeigt, wie viele sichtbare Spuren es 
aus dieser Zeit in, auf und über der Erde gibt: Mancher archäologische Fund 
wurde aus der Erde gehoben, Hohlwege im Gelände deuten auf verlassene 
Straßen unserer Ahnen. Kirchen bergen überraschende Details aus jener Zeit. 
Kirchen wurden auch nicht beliebig in die Gegend gestellt, ihr Standort 
entschied vergleichbar mit dem einer Burg auch über ihre Sichtbarkeit in der 
Landschaft. Es wurde bei der Inbesitznahme des Landes überhaupt viel mehr 
geplant, als wir heute meinen: Der Stadtgrundriss von Hirschfelde offenbart 
einen verblüffenden, streng geometrischen Plan. Er entführt zugleich in die 
mittelalterliche Gedankenwelt, in der Botschaften weniger über das geschriebe-
ne Wort, sondern mehr über Symbole vermittelt wurden. Doch schließlich sind 
da die wenigen alten Schriftquellen: Glockeninschriften und kaum deutbare 
Wandmalereien in der Hirschfelder Kirche. 
Hier wird uns bewusst: die heute noch bestehenden Strukturen waren angelegt, 
noch ehe die eigentliche schriftliche Überlieferung einsetzte. Das macht es so 
schwer, die Entstehungsgeschichte unserer Orte zu enträtseln. Denn eine 
Stadt und ein Dorf sind schwerer zu „lesen“ und zu deuten als eine Urkunde. 
Sie sind aber in ihrer Aussage unbestechlich und zuverlässig. Sie sind eigent-
lich unsere wichtigsten Geschichtsquellen.  
Aber auch sie können verloren gehen. Daher wird in der Ausstellung auch an 
jene Dörfer erinnert, die durch den Braunkohlenbergbau im Zittauer Becken 
verloren gingen. Und mit ihnen gingen nicht nur alle „Spuren des Mittelalters“ 
verloren, auch alle Spuren menschlichen Wirkens aus den Zeiten davor – ein 
Quellenverlust.  
Auch aus diesem Blickwinkel heraus soll die 700-Jahr-Feier der ersten ur-
kundlichen Erwähnung Hirschfeldes Anlass sein, den noch erhalten gebliebe-
nen Dingen aus der Zeit der Entstehung unserer Orte Raum zu geben. 

 
Museum Dittelsdorf e.V.  

 
 

Die Ausstellung ist  
vom 30. Mai  

bis 10. Oktober 2010 
 jeweils sonntags  
von 14 bis 17 Uhr  

geöffnet.  
 
 
Am 30. Mai, dem Tag des 
offenen Umgebindehauses  

ist das Museum  
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.  

 
 
Gruppen können nach Vor-
anmeldung auch außerhalb 

der Öffnungszeiten die  
Ausstellung besichtigen. 

Die Geschäf tsstelle Hirschfelde ist  
am 18. und 20. Mai 2010 geschlossen. 

In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte 
an die Ämter der Stadtverwaltung Zittau. 



13.05. 
14.00 Uhr Wald got te sd ie ns t zu m  Him m e lf ahr tsfe s t 
  a m Bu chb erg  Di t telsdor f m i t K aff e etr in ke n 
1 6 . 0 5 . 
10. 00 Uh r  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  H irs c hf eld e 
2 3 . 0 5 . 
08. 45 Uh r  Pf ing s tgo t tes die ns t  m it  Ab en d m ah l  
  in  Di t te ls dorf 
10. 00 Uh r  Pf ing s tgo t tes die ns t  in S ch leg e l 
  Pfings tgo t tes dien s t m i t T auf e  W it tg en dorf 
10.00  Uhr  Pfings tgo t tes dien s t in  H ir sc hf elde 
3 0 . 0 5 . 
08.45  Uhr  Ab end m ah ls go tte sd ie ns t in  W i ttge ndorf 
10.00  Uhr  Ab end m ah ls go tte sd ie ns t in  Di t telsdor f 
0 6 . 0 6 . 
10.00  Uhr  Ab end m ah ls go tte sd ie ns t in  Sc hleg e l 
  Ab en d m ah ls go tte sd ien s t in  H irs c hf eld e 
1 3 . 0 6 .   
08. 45 Uh r  Go t tesd ien s t  in W i t tg en dorf 
  Go t tesd ien s t  in S ch leg e l 
10. 00 Uh r  K ir ch w eihgo t tes d ie ns t  in  H ir s chf e ld e 
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Mitteilungen der Kirchgemeinde Hirschfelde-Dittelsdorf-Schlegel 
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

Gottesdienste   
JAHRESLOSUNG 2010  
Jesus Christus spricht „Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt an mich.“      Johannes 14,1 

Liebe LeserInnen, liebe Gemeindeglieder! 
 
„Na, was gibt’s Neues?“ Mit dieser - wie ich dach-
te - unschuldigen Frage, hatte ich mich den beiden 
genähert, die da auf dem Friedhof standen und sich 
unterhielten. Aber der eine frozzelte zurück: 
„Schon wieder so einer, der vom Zeitgeist erfasst 
ist! Immer auf der Suche nach Neuem!“ Ich kannte 
ihn ja gut, deshalb war ich nur kurz verblüfft: „Na, 
dann frag ich eben anders: welches Alte ist denn 
noch unerledigt?“ 
Und so kamen wir doch noch in ein angeregtes 
Gespräch, und ich habe auch ein paar Neuigkeiten 
erfahren. Männerklatsch eben. 
Aber am Abend habe ich doch noch mal darüber 
nachgedacht. Das sind eigentlich zwei gute Leit-
fragen, mit denen man das eigene Leben und die 
Weltgeschichte betrachten kann und es sind  gute 
Fragen, mit denen man die Bibel lesen kann. 
Was gibt’s Neues? Und welches Alte ist noch 
unerledigt?  
Die Bibel ist ja voll davon, dass etwas Neues ge-
schieht, dass Gott Neues schaffen will, dass zum 
Beispiel seit Pfingsten ein neuer Geist in der Welt 
ist und die Menschen in diesem Geist leben kön-
nen, mit einem neuen Herzen und mit neuen Zie-
len. 
Also nicht immer derselbe Trott nach der Melodie: 
nichts Neues unter der Sonne, nicht ewige Wieder-
kehr des Gleichen, nicht Tretmühle und Hamster-
rad. 

Sondern die Zukunft drängt in die Gegenwart 
hinein, Altes vergeht, Neues fängt an. Und Men-
schen brechen auf aus vertrauter Umgebung und 
suchen dieses Neue und finden eine neue Gemein-
schaft, die alle miteinander verbindet: Juden und 
Heiden, Männer und Frauen, Arme und Reiche, 
Gesunde und Kranke, Alte und Junge, Fromme 
und Sünder. 
Aber daneben gibt es in der Bibel auch Altes, an 
das sich zu erinnern lohnt, weil  es noch unerledigt 
ist und darauf wartet, erfüllt oder vollendet zu 
werden. Nicht zuletzt deshalb haben die Christen 
am so genannten Alten Testament festgehalten. 
Denn es erinnert an die großartigen Verheißungen 
Gottes und es hält die Sehnsucht wach nach einem 
Leben, wo jeder genug hat und von seiner Hände 
Arbeit leben kann und genießen kann, was auf 
seinem Land wächst, wo keiner mehr das Kriegs-
handwerk lernt und die Schöpfung aufatmen kann. 
Wenn man die Bibel so liest als Buch der Verhei-
ßungen Gottes, dann weckt und bestärkt sie unse-
ren Hunger und Durst nach Brot für alle, nach 
einem Leben in Gemeinschaft, in Frieden und in 
Gerechtigkeit. 
Und deshalb bin ich froh, dass die Kirchen an den 
alten Worten festhalten: Barmherzigkeit, Mit leid, 
Trost, Schutz der Schwachen, Sturz der Tyrannen, 
Freiheit und Gleichheit. 
 

Ihr/Euer Pfarrer Andreas Guder 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 

13.05. Christi Himmelfahrt 
 08.15 Uhr Heilige Messe 
16.05. 08.15 Uhr Wortgottesdienst 
23.05. Pfingstsonntag   
 08.15 Uhr Heilige Messe 
24.05. Pfingstmontag   
 08.15 Uhr Heilige Messe 
30.05. 08.15 Uhr Heilige Messe 
06.06. 08.15 Uhr Heilige Messe 
13.06. 08.15 Uhr Heilige Messe 
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Stadtbad Zittau 
Töpferberg 1, fon (03583)79 69 09 60  
info@ s ta dtb ad- z i t tau. de ,  w ww. s ta dtba d- z i t tau. de 

Schwimmhalle Hirschfelde 
Bahnhofstraße 10, fon (035843) 25288  
info@schwimmhalle-hirschfelde.de 
www.schwimmhalle-hirschfelde.de 

 
Mo 14.00-21.00 Uhr 
Di  08.00-11.00 Uhr  Senioren 
  11.00-21.00 Uhr 
Mi  kein öffentliches Schwimmen 
Do  14.00-16.00 Uhr  Senioren 
  16.00-21.00 Uhr 
Fr  14.00-21.00 Uhr 
Sa  08.00-21.00 Uhr 
So  kein öffentliches Schwimmen 

Sauna- und Wellnesslandschaft  
im Stadtbad Zittau 

Töpferberg 1, fon (03583) 79 69 09 60  
info@stadtbad-zittau.de, www.stadtbad-zittau.de 

Kurse1 und Öffentliches Schwimmen 
Mo 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Di  06.00-07.30 Uhr Sporttarif2 
 14.00-16.00 Uhr  
 19.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
Mi  09.00-09.45 Uhr Kleinkinderschwimmen 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
Do  14.00-16.00 Uhr  
 18.00-19.45 Uhr Aqua-Jogging 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Fr  09.00-09.45 Uhr Wassergymnastik im FW 
 10.30-12.30 Uhr Senioren 
 14.00-15.45 Uhr Wassergymnastik 
 20.00-22.00 Uhr Sporttarif2 
Sa  08.15-09.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 09.15-10.00 Uhr Schwimmkurs Kinder 
 11.00-11.45 Uhr Schwimmkurs Erwachsene 
 12.00-22.00 Uhr  
So 08.00-18.00 Uhr 
geänderte Öffnungszeiten: 
- Christi Himmelfahrt 13.05.2010  
 (öffentliches Schwimmen 8 bis 18 Uhr)  
-  Pfingstmontag, 24.05.2010  
 (öffentliches Schwimmen 8 bis 18 Uhr) 
1Teilnahme am Kurs nur mit gültiger Kurskarte - 
Anmeldung an der Rezeption Stadtbad Zittau oder 
Tel. (03835) 79 69 09 62  
2Der Sporttarif gilt ausschließlich für das 
Schwimmbecken. 
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